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Genehmigungsstatik

Pos. 4A-R-OG-01 Umgestalltung der Öffnungen im Haus2 zum Foyer hin

Die bestehenden Fensteröffnungen in der Achse A23/ N1 werden weitestgehend erhalten. Einzig 3 

Öffnungen werden zu Türöffnungen umgebaut. 

Diese 3 Öffnungen sind nachfolgend blau eingewolkt:

Im Schnitt durch eine Türöffnung lässt sich der grundlegende Tür-/ Fensteraufbau erkennen:

          
Die Brüstung unter dem Bestandsfensters wird mit dem Fenster abgebrochen und die OK Türöffnung 

wird im Vergleich zur OK Fensteröffnung niedriger. Bei den Fensteröffnungen, die erhalten bleiben, 

reduziert sich die Brüstungshöhe. Dies sollte Sanierungstechnisch problemlos möglich sein durch 

Abbruch einiger Steinreihen. Falls die Brüstung neu aufgemauert werden soll, sind Mauerwerksanker in 

die Fensterzargen einzubringen, um auch Horizontal Kräfte aufnehmen zu können. 

Da der bestehende Sturz jedoch nach Möglichkeit weiter genutzt werden soll, wird die folgende 

Ausführungen für die "Übermauerung" der Tür/ Fensterstürze vorgeschlagen:

Ausführung der Übermauerung mit Abfangung in unterster Lage mit Ziegel- Flachsturz. 

Dazu wird ein zusätzlicher Sturz in Form eines Flachsturzes in die Öffnung eingebracht, welcher nur die 

zusätzliche Übermauerung abträgt. 

Dies wird durch fachgerechtes abfugen der Übermauerung Bestandssturz gewährleistet. Da das 

Gewicht der Übermauerung als sehr gering eingeschätzt wird, kann die Wahl des Flachsturzes 

konstruktiv erfolgen. Für den Flachsturz ist die Mindestauflagerlänge von 11,5cm in den 

Fenster-/Türzargen herzustellen vor dem Einlegen des Sturzes. 

Bemessungstabelle eines Flachsturzes für Wandstärke d= 17,5cm:
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Nach der allgemeinen Bauaufsichtlichen Zulassung dieser Sturze mit der Zulassungsnummer Z-17.1-900 
sind die Ziegelsturze mind. der Feuerwiderstandsklasse F90-A nach DIN 4102-2 zuzuordnen.
Auszug aus der Baua. Zulassung:

Um die Mauerwerksbreite vollständig zu überdecken, müssen mehrere Flachsturze nebeneinander 

eingebaut werden, dies ist bei der Ausführung zu beachten. 

Auf der sicheren Seite kann für die Dauer des Einbringens der Öffnungen in den Seitenwänden für die 

Sturze, der bestehende Fenstersturz durch Joche oder ähnliches abgefangen werden. Die Entscheidung 

darüber obliegt dem AN. 

Anschließend erfolgt eine Übermauerung der neuen Stürze bis zur UK der bestehenden Stürze. 

m
b-

Vi
ew

er
 V

er
si

on
 2

02
2 

- C
op

yr
ig

ht
 2

02
1 

- m
b 

AE
C

 S
of

tw
ar

e 
G

m
bH



Vorhaben: Neubau/ Erweiterung der Oberschule Malschwitz

Ort: Am Park 3
02694 Malschwitz,OT Baruth Nr./Pos.: 4A-R-OG-01

Seite  von 6

Genehmigungsstatik

Eine Ausführung als Stahlsturz oder Stahlbetonsturz ist möglich und bei der Türöffnung TH102-T01 

erforderlich, da die Flachstürze bei einer Länge von >2,50m an ihre bautechnologischen Grenzen stoßen. 

Die Wahl der Materialität obliegt dem AN unter Einhaltung der konstruktiven Vorgaben (Auflagerbreite) im 

Bestand.

Nach Rücksprache mit der OPL soll der Einbau mittels Stahlbetonfertigteilsturz erfolgen.

Dieser wird konstruktiv gewählt und für die Bemessung wird en Fertigteilsturz der Firma Dennert vom 

Typ RS-Sturz aufgeführt. Vergleichbare Bauteile anderer Hersteller sind anwendbar.

Beim Einbau des Stahlbeton- Fertigteilsturzes ist auf die beidseitige Auflagerbreite von 24cm zu achten.
Die Betondeckung ist so zu wählen, dass die Brandanforderung (F30) eingehalten wird. Nach der DIN 
4102-2 entspricht das einem Achsenabstand von 25 mm.

Eine Ausführung aus Flachstürzen ist nur bei den Öffnungen < 2,5m bautechnologisch möglich.

Skizze zur Ausführung für die Ziegelflachsturze:
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Bei den Türöffnung 116-TO2 kommt es zu einer Verschiebung des Sturzes um ca. 42 cm. Damit wird in 

das Auflager des vorhandenen Sturzes (Auflagerbreite ca. 25cm gemäß Bestandsunterlagen).

Hier wird das folgende Sanierungsvorgehen vorgeschlagen:

1. Abfangung der Decke über OG mit einem Joch Außenwandnah. Auf die konstruktive Durchständerung 

der Stützen bis ins EG ist zu achten. Im OG muss die Stütze auf und unter einer Rippe aufgestellt 

werden. Da die Rippen parallel zur Außenwand verlaufen genügt das Aufständern auf einer Rippe, wenn 

eine Stütze darunter Kraftschlüssig ansteht.  

Das Fenster wird abgebrochen und der Teil des Fensters zugemauert, der später die neue Türzarge 

bildet.

Skizze zur Ausführung:
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Das Joch muss nur auf der Länge der 2 Fensterstürze im Bestand und bis an die Wand zum 

Treppenhaus heran eingebaut werden.

2. Herstellung der Einbringöffnung für den neuen Sturz über der Türöffnung. 

Dabei nur den minimal erforderliche Raum für das Einbringen des Sturzes abzutragen.
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Anschließend wird der neue Sturz eingelegt. Aufgrund der geringen Türöffnungsbreite von <1,00m wird 

ein Ziegelflachsturz genügen, welcher Konstruktiv eingelegt wird.  

3. Herstellung der Übermauerung über dem Sturz. Dabei wird der linke Sturzbereich kraftschlüssig 

vermörtelt, damit die Lasten aus dem Bestandssturz in den Flachsturz und von dort in die Türzarge 

geleitet werden.

Die Übermauerung im bestehenden Fenster wird von dem bestehenden Sturz abgefugt, wodurch hier 

kaum Mehrlasten in den Flachsturz eingehen. 

Nachfolgend wird die Türöffnung mit Zarge Sanierungstechnisch hergestellt.

4. Die Temporäre Stützkonstruktion im Bestandsgebäude wird entfernt. 
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Pos. 4A-R-OG-02 Neuer Sturz in tragender Wand mit Hauptlast aus Decke 
über OG

In die tragenden Wände im OG-Haus 2 werden neue Stürze eingebaut. Nachfolgend werden die 

entsprechenden Öffnungen blau eingewolkt markiert:

Es sind die Öffnungen 116-F03 und FL102-F06 neu zu schaffen. 

Die Öffnung in der Achse A23 wird hierbei unter einem bestehenden Stahlbetonsturz eingebracht, 

welcher vormals für die Überspannung  der Kleiderablagen diente. Den Bestandsplänen nach wurde 

der Sturz wie folgt bewehrt:
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Da dieser Sturz unverändert über der Fensteröffnung in der Wand verbleibt, ist hier kein neuer Sturz in 

jeglicher form erforderlich. Beim Abbruch der Ausmauerung ist jedoch die Belastung des Sturzes 

sicherzustellen.

Bei der geplanten Öffnung in der Achse A2A ist ein neuer Sturz in der Wand einzubringen.

Da diese Wand durch die Decke über OG maßgeblich belastet wird, muss hier über der zu 

schaffenden Öffnung eine Abfangung der Wand erfolgen. Es wird das folgende Vorgehen 

vorgeschlagen:

1. Es werden zwei kleine rechteckige Löcher in die Wand geschlagen, durch die jeweils ein tragfähiger 

Balken gesteckt und mit Stützen im Gebäudeinneren und -äußeren gesichert wird.

Über die Balken in der Wand und die Stahlstützen fließen die Kräfte dann während der 

Baumaßnahmen nach außen bzw. in die Decke über EG. Unter die Stützen im EG ist eine 

Lastverteilungsbalken einzubauen, um jeweils mind. 3 Rippen der Decke über EG zu belasten.

Über die Rippen werden die Lasten dann wieder in die Außenwand im EG eingeleitet. 

2. Es wird die Öffnung für den Sturz in der Wand mit zusätzlicher Auflagerlänge von beidseitig 24cm 

hergestellt. Dies erfolgt zuerst einseitig (Außen oder Innen). Ist die Öffnung hergestellt, wird der Sturz 

in die Öffnung eingebaut und kraftschlüssig ausgekeilt. Danach erfolgt das freistemmende der 

anderen Wandseite. Es folgt wiederum der Einbau des Sturzes und das Auskeilen. Der Sturz bzw. die 

Stürze werden auf ein frisches Mörtelbett im Auflagerbereich gelegt. Der Mörtel muss möglichst 

druckfest und schwindfrei sein. Es wird Unterstopfmörtel empfohlen.

Der Bereich zwischen den beiden Sturzbalken wird durch Mauerwerkssteine o.Ä. verfüllt und so 

geschlossen. Alternativ kann auch ein Dritter Sturz verbaut werden.

3. Ist der neue Sturz der Öffnung hergestellt, werden die Abfangungsbalken entfernt, die 

zurückbleibende Öffnung geschlossen und die eigentliche Öffnung in der Wand hergestellt. 

Bautechnologie obliegt dabei dem AN. 

Belastung

Die Belastung auf den Sturz wird über den Lasteinzug der Wand  und Decke darüber angesetzt.

ständige Belastungen: - Eigengewicht wird Programmintern berücksichtigt.

- Holzdach gk = 10,00 kN/m

- Rippendecke mit 3,2 x 2,5m (Lasteinzug) gk = 8,00 kN/m

- Deckenaufbau ü OG zur Dämmung etc. 1,50 x 2,5m gk = 3,75 kN/m

veränderliche Einwirkung:
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- Begehbarkeit zu Revisionszwecke 1,0 kN/m² x 2,5m qk = 2,50 kN/m

Schneelast aus Dach: Schneezone 2: sk = 7,15 kN/m

Als Reserve wird die Last nur auf einen Struzbalken angesetzt. Diese Situation ist durch die 

zusätzliche Abfangung eigtl. nie gegeben. Tatsächlich werden mind. 2 Balken die Last im Sturz 

abfangen, weshalb die nachfolgende Bemessung stark auf der sicheren Seite liegt. 

System

Einfeldträger mit 1,70 lichten Spannweite 

Nach Rücksprache mit der OPL ist der Sturz als Stahlbetonsturz herzustellen. Eine Ausführung als 

Fertigteilsturz wird dabei Favorisiert. Um eine gewissen Produktneutralität bei den Fertigteilstürzen zu 

ermöglichen erfolgt die Bemessung als Ortbetonsturz. Die Bemessung versteht sich als 

Mindestanforderung an den Fertigteilsturz, welcher durch den AN gewählt wird.

Material

C25/30 B500A F30

System Einfeldträger (17.5/24.0/194.0)
System Ansicht

M 1:45

A B
1

1.94
24 1.70 24

Abmessungen 
Mat./Querschnitt

Feld l Material b/h
 [m]  [cm]
1 1.94 C 25/30 17.5/24.0

Auflager Lager x b Art KT,z
 [m] [cm]  [kN/m]
A 0.00 24.0 Mauerw. fest
B 1.94 24.0 Mauerw. fest
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Belastungen Belastungen auf das System

Grafik Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)

Einwirkungen Gk Qk.N Qk.S

3.8
8.0

10.0
1.1

1.94

2.50

1.94

7.15

1.94

Streckenlasten
in z-Richtung

Gleichlasten
  Feld Komm. a s qli qre
    [m] [m] [kN/m] [kN/m]
Einw. Gk   1 Eigengew 0.00 1.94  1.05
   1  0.00 1.94  10.00
   1  0.00 1.94  8.00
   1  0.00 1.94  3.75
Einw. Qk.N   1  0.00 1.94  2.50
Einw. Qk.S   1  0.00 1.94  7.15

Kombinationen gemäß DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1990
 Ek    Σ (γ*ψ*EW)   
ständig/vorüberg. 1    1.00*Gk   
 2    1.35*Gk +1.05*Qk.N +1.50*Qk.S

Bemessung (GZT) für den Grenzzustand der Tragfähigkeit nach DIN EN 1992-1-1:2011-01

Biegung Bemessung für Biegebeanspruchung
Abs. 6.1 x Ek Myd,o x/do zo As,o As,o,erf 
     Myd,u x/du zu As,u As,u,erf 
 [m]   [kNm]  [cm] [cm2] [cm2] 
Feld 1 (L = 1.94 m)         
 0.00 1 - - - - 0.57e
   1 - 0.004 20.6 - 1.41q
 0.12a 1 2.49 - - - 0.57e
   2 4.82 0.072 20.0 0.53 1.41q
 0.97* 1 10.73 - - - - 
   2 20.76 0.275 18.2 2.58 2.58 
 1.82a 1 2.49 - - - 0.57e
   2 4.82 0.072 20.0 0.53 1.41q
 1.94 1 - - - - 0.57e
   1 - 0.004 20.6 - 1.41q

a: Auflagerrand
*: maximales Feldmoment
e: Endauflagereinspannung nach 9.2.1.2(1)
q: aus VEd im Endauflager nach Abs. 9.2.1.4(2)

Querkraft Bemessung für Querkraftbeanspruchung
Abs. 6.2 x Ek VEd θ VRd,max VRd,c asw,erf 
 [m]   [kN] [°] [kN] [kN] [cm2/m] 
Feld 1 (L = 1.94 m)          
 0.00 2 28.46R 18.4 83.67 - - 
 0.12a 2 28.46R 18.4 83.67 - 1.46M
 0.33v 2 28.46 18.4 83.67 22.57 1.46M
 0.97 1 -R 18.4 83.67 22.57 1.46M
 1.61v 2 28.42R 18.4 83.67 22.57 1.46M
 1.82a 2 28.42R 18.4 83.67 - 1.46M
 1.94 2 28.42R 18.4 83.67 - - 

a: Auflagerrand
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v: Abstand d vom Auflagerrand
R: Querkraft reduziert
M: Mindestbewehrung nach Abs. 9.2.2

Bewehrungswahl

untere Längsbewehrung Feld gew. As a l lbd,l lbd,r Lage
  [cm2] [m] [m] [m] [m]  
1 GB 4ø12 4.52 -0.01 1.96 0.13 0.13 1

(Längen inkl. Verankerungslängen, ohne Stöße)

obere Längsbewehrung Feld gew. As a l lbd,l lbd,r Lage
  [cm2] [m] [m] [m] [m]  
1 GB 2ø12 2.26 -0.03 2.00 0.15 0.15 1

(Längen inkl. Verankerungslängen, ohne Stöße)

Längsbewehrung As                                           [cm²]
M 1:25

erf. Längsbewehrung / Zugkraftdeckungslinie

verl. Feldbewehrung gemäß DIN EN 1992-1-1, 9.2.1.4(1)

vorhandene Längsbewehrung

4

3

2

1

1

2

Querkraftbewehrung (Bügel) Feld xa xe ds s Schn. asw
 [m] [m] [mm] [cm] [-] [cm2/m]
1 0.12 0.41 ø8 10.0 2 10.05
 0.41 1.53 ø8 15.0 2 6.70

 1.53 1.82 ø8 10.0 2 10.05

Nachweise (Brand) Brandschutznachweis nach DIN EN 1992-1-2

 Ek    Σ (γ*ψ*EW)   
Brand 1    1.00*Gk   
 2    1.00*Gk +0.30*Qk.N  

 Feuerwiderstandsklasse R30
 3-seitige Beflammung  

Querschnitt Mindestabmessungen nach Tab. 5.5
 Querschnittsbreite b = 175 mm ≥ 80 mm

Achsabstände mittlerer Achsabstand Balken
 x Ek ηfi σfi θcr a Δa aerf am
 [m]  [-] [N/mm²] [°] [mm] [mm] [mm] [mm]
Feld 1 0.12 1 0.5 27.00 930 0 0 0 0
 0.97 1 0.5 132.22 634 15 -13 2 34

Achsabstand Einzelstäbe
 x Ek ηfi σfi θcr aR30 Δa aerf aR
 [m]  [-] [N/mm²] [°] [mm] [mm] [mm] [mm]
Feld 1 0.97 1 0.53 132.2 634 15 -13 2 34
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Achsabstand Eckstäbe
 x asd,erf a  
 [m] [mm] [mm]  
Feld 1 0.12 - -  
 0.97 2 34  

Nachweise (GZG) im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit nach DIN EN 1992-1-1:2011-
01

 Ek    Σ (γ*ψ*EW)   
quasi-ständig 1    1.00*Gk +0.30*Qk.N  

Verformungen Begrenzungen der Verformungen im gerissenen Zustand (Zustand II)
Abs. 7.4

Der Nachweis wird für die quasi-ständigen Bemessungssituationen unter 
Langzeitbelastung durchgeführt.

Endkriechzahl φ = 2.50 -
Endschwindmaß ε = -0.50 ‰
     
zul. Endverformung f∞ = l/500  
zul. Differenzverformung fΔ = l/500  

 x Ek MEd fI,∞  fII,∞ f∞,zul
    fI,0 fII,0 ΔfII Δfzul
 [m]  [kNm] [mm] [mm] [mm] [mm]
Feld 1 (L = 1.94 m)       
 0.97 1 11.08 1.82  3.31 3.88
    0.58 1.54 1.77 3.88

fI,0/fII,0 = Verformungen ungerissen/gerissen zum Zeitpunkt t = 0
fI,∞/fII,∞ = Verformungen ungerissen/gerissen zum Zeitpunkt t = ∞
ΔfII = Differenzverformungen fII,∞ - fII,0

Grenzlinien der Verformungen f [mm]
M 1:20

1.8

3.3
Verformung Zustand I
Verformung Zustand II

3

2

1

Auflagerkräfte Auflagerkräfte Träger

Char. Auflagerkr. charakteristische Auflagerkräfte (je Einwirkung)
 Aufl. Fz,k,min Fz,k,max
  [kN] [kN]
Einw. Gk A 22.12 22.12
 B 22.12 22.12
Einw. Qk.N A 2.43 2.43
 B 2.43 2.43
Einw. Qk.S A 6.94 6.94
 B 6.94 6.94
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Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit

 Nachweis Ort  η
     [-]
 Biegung     OK  
 Querkraft     OK  
 Bewehrungswahl     OK  

Nachweise (Brand) Brandfall im Grenzzustand der Tragfähigkeit

 Nachweis   η
    [-]
 Brand    OK  

Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzust. der Gebrauchstauglichkeit

 Nachweis Ort x  η
   [m]  [-]
 Verformungsnachweis Feld 1 0.97    OK 0.85

Eine Ausführung als Fertigteilsturz ist möglich. Als Produktbeispiel wird ein RS- Sturz der Firma 
Dennert aufgeführt:

Baugleiche FT- Sturze anderer Hersteller sind anwendbar unter Einhaltung der 

Bemessungsergebnisse. 
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Genehmigungsstatik

Pos. 4A-R-OG-03 Neuer Durchbruch in tragender Wand ohne Hauptlast aus 
Decke ü OG

In die tragenden Wände im OG-Haus 2 werden neue Stürze über Öffnungen eingebaut. Nachfolgend 

werden die entsprechenden Öffnungen blau eingewolkt markiert:

Es sind die Öffnungen TH101-F01 und FL103-T01 neu zu schaffen. 

Da diese Wände durch die Decke über OG nicht maßgeblich belastet werden, muss hier über den zu 

schaffenden Öffnungen keine Abfangung der Wand erfolgen. Es wird das folgende Vorgehen 

vorgeschlagen:

1. Es wird die Öffnung für den Sturz in der Wand mit zusätzlicher Auflagerlänge von beidseitig 25cm 

hergestellt. Dies erfolgt zuerst einseitig (Außen oder Innen). Ist die Öffnung hergestellt, wird der Sturz in 

die Öffnung eingebaut und kraftschlüssig ausgekeilt. Danach erfolgt das freistemmende der anderen 

Wandseite. Es folgt wiederum der Einbau des Sturzes und das Auskeilen. Der Sturz bzw. die Stürze 

werden auf ein frisches Mörtelbett im Auflagerbereich gelegt. Der Mörtel muss möglichst druckfest und 

schwindfrei sein. Es wird Unterstopfmörtel empfohlen.

Der Bereich zwischen den beiden Balken wird durch Mauerwerkssteine o.Ä. verfüllt und so geschlossen.

2. Ist der neue Sturz der Öffnung hergestellt, wird die eigentliche Öffnung in der Wand hergestellt. 

Bautechnologie obliegt dabei dem AN. 

Somit unterschieden sich diese Sturzschaffung zur Position 4A-OG-R-02 nur durch den Entfall der 

Abfangungsbalken für die Wand OG.

Die Belastung auf die Wände ergibt sich lediglich durch das Holzdach, der Übermauerung und zum 

geringen Teil aus den Decken über OG.

Nach Rücksprache mit der OPL sollen die Stürze als Ziegelflachstürze ausgeführt werden. Die 

Ausführung erfolgt konstruktiv mit den folgenden Vorgaben:

Für den Flachsturz ist die Mindestauflagerlänge von 11,5cm in den Fenster-/Türzargen herzustellen vor 

dem Einlegen des Sturzes. 
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Bemessungstabelle eines Flachsturzes für Wandstärke d= 17,5cm:

Nach der allgemeinen Bauaufsichtlichen Zulassung dieser Sturze mit der Zulassungsnummer Z-17.1-900 
sind die Ziegelsturze mind. der Feuerwiderstandsklasse F90-A nach DIN 4102-2 zuzuordnen.
Auszug aus der Baua. Zulassung:

Um die Mauerwerksbreite vollständig zu überdecken, müssen mehrere Flachsturze nebeneinander 

eingebaut werden, dies ist bei der Ausführung zu beachten.
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Genehmigungsstatik

Pos. 3A-R-OG-02 Neuer Sturz in tragender Wand mit Hauptlast aus Decke 
über OG

In die tragende Wände im OG-Haus 1 werden neue Stürze eingebaut. Nachfolgend werden die 

entsprechenden Öffnungen blau eingewolkt markiert:

Es ist die Öffnung FL104-T01 in der Achse A13 neu zu schaffen. Die Maximale Öffnungsbreite wird 

mit 1,90m lichter Breite ermittelt.

Da diese Wände durch die Decke über OG maßgeblich belastet werden, muss hier über der 

schaffenden Öffnung eine Abfangung der Wand erfolgen. Es wird das folgende Vorgehen 

vorgeschlagen:

1. Es werden zwei kleine rechteckige Löcher in die Wand geschlagen, durch die jeweils ein tragfähiger 

Balken gesteckt und mit Stützen im Gebäudeinneren und -äußeren gesichert wird.

Über die Balken in der Wand und die Stahlstützen fließen die Kräfte dann während der 

Baumaßnahmen nach außen bzw. in die Decke über EG. Unter die Stützen im EG ist eine 

Lastverteilungsbalken einzubauen, um jeweils mind. 3 Rippen der Decke über EG zu belasten.

Über die Rippen werden die Lasten dann wieder in die Außenwand im EG eingeleitet. 

2. Es wird die Öffnung für den Sturz in der Wand mit zusätzlicher Auflagerlänge von beidseitig 24cm 

hergestellt. Dies erfolgt zuerst einseitig (Außen oder Innen). Ist die Öffnung hergestellt, wird der Sturz 

in die Öffnung eingebaut und kraftschlüssig ausgekeilt. Danach erfolgt das freistemmende der 

anderen Wandseite. Es folgt wiederum der Einbau des Stahlsturzes und das Auskeilen. Der Sturz 

bzw. die Stürze werden auf ein frisches Mörtelbett gelegt. Der Mörtel muss möglichst druckfest und 

schwindfrei sein. Es wird Unterstopfmörtel empfohlen.

Der Bereich zwischen den beiden Sturzbalken wird durch Mauerwerkssteine o.Ä. verfüllt und so 

geschlossen. Alternativ kann auch ein Dritter Sturz verbaut werden.

3. Ist der neue Sturz der Öffnung hergestellt, werden die Abfangungsbalken entfernt, die 

zurückbleibende Öffnung geschlossen und die eigentliche Öffnung in der Wand hergestellt. 
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Bautechnologie obliegt dabei dem AN. 

Belastung

Die Belastung auf den Sturz wird Großzügig angesetzt über den Lasteinzug der Wand darüber.

ständige Belastungen: - Eigengewicht wird Programmintern berücksichtigt.

- Holzdach gk = 10,00 kN/m

- Rippendecke mit 3,2 x 2,0m (Lasteinzug) gk = 8,00 kN/m

- Deckenaufbau ü OG zur Dämmung etc. 1,50 x 2,0m gk = 3,75 kN/m

- Auflast aus Brandwand im DG gk = 5,00 kN/m

veränderliche Einwirkung:

- Begehbarkeit zu Revisionszwecke 1,0 kN/m² x 2,0m qk = 2,50 kN/m

Schneelast aus Dach: Schneezone 2: sk = 5,00 kN/m

Als Reserve wird die Last nur auf einen Struzbalken angesetzt. Diese Situation ist durch die 

zusätzliche Abfangung eigtl. nie gegeben. Tatsächlich werden mind. 2 Balken die Last im Sturz 

abfangen, weshalb die nachfolgende Bemessung stark auf der sicheren Seite liegt. 

System

Einfeldträger mit lichter Spannweite  lw =1,90m 

Nach Rücksprache mit der OPL ist der Sturz als Stahlbetonsturz herzustellen. Eine Ausführung als 

Fertigteilsturz wird dabei Favorisiert. Um eine gewissen Produktneutralität bei den Fertigteilstürzen zu 

ermöglichen erfolgt die Bemessung als Ortbetonsturz. Die Bemessung versteht sich als 

Mindestanforderung an den Fertigteilsturz, welcher durch den AN gewählt wird.

Material

C25/30 B500A XC1 W0 F30

System Einfeldträger (17.5/24.0/214.0)
System Ansicht

M 1:50

A B
1

2.14
24 1.90 24

Abmessungen 
Mat./Querschnitt

Feld l Material b/h
 [m]  [cm]
1 2.14 C 25/30 17.5/24.0
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Auflager Lager x b Art KT,z
 [m] [cm]  [kN/m]
A 0.00 24.0 Mauerw. fest
B 2.14 24.0 Mauerw. fest

Belastungen Belastungen auf das System

Grafik Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)

Einwirkungen Gk Qk.N Qk.S

5.0
3.8
8.0

10.0
1.1

2.14

2.50

2.14

5.00

2.14

Streckenlasten
in z-Richtung

Gleichlasten
  Feld Komm. a s qli qre
    [m] [m] [kN/m] [kN/m]
Einw. Gk   1 Eigengew 0.00 2.14  1.05
   1  0.00 2.14  10.00
   1  0.00 2.14  8.00
   1  0.00 2.14  3.75
   1  0.00 2.14  5.00
Einw. Qk.N   1  0.00 2.14  2.50
Einw. Qk.S   1  0.00 2.14  5.00

Kombinationen gemäß DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1990
 Ek    Σ (γ*ψ*EW)   
ständig/vorüberg. 1    1.00*Gk   
 2    1.35*Gk +1.05*Qk.N +1.50*Qk.S

Bemessung (GZT) für den Grenzzustand der Tragfähigkeit nach DIN EN 1992-1-1:2011-01

Biegung Bemessung für Biegebeanspruchung
Abs. 6.1 x Ek Myd,o x/do zo As,o As,o,erf 
     Myd,u x/du zu As,u As,u,erf 
 [m]   [kNm]  [cm] [cm2] [cm2] 
Feld 1 (L = 2.14 m)         
 0.00 1 - - - - 0.76e
   1 - 0.004 20.5 - 1.38q
 0.12a 1 3.37 - - - 0.76e
   2 5.78 0.082 19.9 0.64 1.38q
 1.07* 1 15.91 - - - - 
   2 27.28 0.385 17.2 3.62 3.62 
 2.02a 1 3.37 - - - 0.76e
   2 5.78 0.082 19.9 0.64 1.38q
 2.14 1 - - - - 0.76e
   1 - 0.004 20.5 - 1.38q

a: Auflagerrand
*: maximales Feldmoment
e: Endauflagereinspannung nach 9.2.1.2(1)
q: aus VEd im Endauflager nach Abs. 9.2.1.4(2)

Querkraft Bemessung für Querkraftbeanspruchung
Abs. 6.2 x Ek VEd θ VRd,max VRd,c asw,erf 
 [m]   [kN] [°] [kN] [kN] [cm2/m] 
Feld 1 (L = 2.14 m)          
 0.00 2 35.50R 22.0 96.19 - - 
 0.12a 2 35.50R 22.0 96.19 - 2.21 
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 0.33v 2 35.50 22.0 96.19 24.97 2.21 
 1.07 1 -R 18.4 83.11 24.97 1.46M
 1.82v 2 35.47 22.0 96.12 24.97 2.21 
 2.02a 2 35.47R 22.0 96.12 - 2.21 
 2.14 2 35.47R 22.0 96.12 - - 

a: Auflagerrand
v: Abstand d vom Auflagerrand
R: Querkraft reduziert
M: Mindestbewehrung nach Abs. 9.2.2

Bewehrungswahl

untere Längsbewehrung Feld gew. As a l lbd,l lbd,r Lage
  [cm2] [m] [m] [m] [m]  
1 GB 4ø14 6.16 -0.01 2.16 0.13 0.13 1

(Längen inkl. Verankerungslängen, ohne Stöße)

obere Längsbewehrung Feld gew. As a l lbd,l lbd,r Lage
  [cm2] [m] [m] [m] [m]  
1 GB 4ø14 6.16 -0.06 2.26 0.18 0.18 1

(Längen inkl. Verankerungslängen, ohne Stöße)

Längsbewehrung As                                           [cm²]
M 1:25

erf. Längsbewehrung / Zugkraftdeckungslinie

verl. Feldbewehrung gemäß DIN EN 1992-1-1, 9.2.1.4(1)

vorhandene Längsbewehrung

5.0

2.5

2.5

5.0

Querkraftbewehrung (Bügel) Feld xa xe ds s Schn. asw
 [m] [m] [mm] [cm] [-] [cm2/m]
1 0.12 0.55 ø8 10.0 2 10.05
 0.55 1.59 ø8 15.0 2 6.70

 1.59 2.02 ø8 10.0 2 10.05

Nachweise (Brand) Brandschutznachweis nach DIN EN 1992-1-2

 Ek    Σ (γ*ψ*EW)   
Brand 1    1.00*Gk   
 2    1.00*Gk +0.30*Qk.N  

 Feuerwiderstandsklasse R30
 3-seitige Beflammung  

Querschnitt Mindestabmessungen nach Tab. 5.5
 Querschnittsbreite b = 175 mm ≥ 80 mm

Achsabstände mittlerer Achsabstand Balken
 x Ek ηfi σfi θcr a Δa aerf am
 [m]  [-] [N/mm²] [°] [mm] [mm] [mm] [mm]
Feld 1 0.12 1 0.6 26.95 931 0 0 0 0
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 1.07 1 0.6 153.03 618 15 -12 3 35

Achsabstand Einzelstäbe
 x Ek ηfi σfi θcr aR30 Δa aerf aR
 [m]  [-] [N/mm²] [°] [mm] [mm] [mm] [mm]
Feld 1 1.07 1 0.60 153.0 618 15 -12 3 35

Achsabstand Eckstäbe
 x asd,erf a  
 [m] [mm] [mm]  
Feld 1 0.12 - -  
 1.07 3 35  

Nachweise (GZG) im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit nach DIN EN 1992-1-1:2011-
01

 Ek    Σ (γ*ψ*EW)   
quasi-ständig 1    1.00*Gk +0.30*Qk.N  

Verformungen Begrenzungen der Verformungen im gerissenen Zustand (Zustand II)
Abs. 7.4

Der Nachweis wird für die quasi-ständigen Bemessungssituationen unter 
Langzeitbelastung durchgeführt.

Endkriechzahl φ = 2.50 -
Endschwindmaß ε = -0.50 ‰
     
zul. Endverformung f∞ = l/500  
zul. Differenzverformung fΔ = l/500  

 x Ek MEd fI,∞  fII,∞ f∞,zul
    fI,0 fII,0 ΔfII Δfzul
 [m]  [kNm] [mm] [mm] [mm] [mm]
Feld 1 (L = 2.14 m)       
 1.07 1 16.34 2.19  3.99 4.28
    0.95 2.42 1.57 4.28

fI,0/fII,0 = Verformungen ungerissen/gerissen zum Zeitpunkt t = 0
fI,∞/fII,∞ = Verformungen ungerissen/gerissen zum Zeitpunkt t = ∞
ΔfII = Differenzverformungen fII,∞ - fII,0

Grenzlinien der Verformungen f [mm]
M 1:20

2.2

4.0
Verformung Zustand I
Verformung Zustand II

3

2

1

Auflagerkräfte Auflagerkräfte Träger

Char. Auflagerkr. charakteristische Auflagerkräfte (je Einwirkung)
 Aufl. Fz,k,min Fz,k,max
  [kN] [kN]
Einw. Gk A 29.75 29.75
 B 29.75 29.75
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Einw. Qk.N A 2.68 2.68
 B 2.68 2.68
Einw. Qk.S A 5.35 5.35
 B 5.35 5.35

Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit

 Nachweis Ort  η
     [-]
 Biegung     OK  
 Querkraft     OK  
 Bewehrungswahl     OK  

Nachweise (Brand) Brandfall im Grenzzustand der Tragfähigkeit

 Nachweis   η
    [-]
 Brand    OK  

Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzust. der Gebrauchstauglichkeit

 Nachweis Ort x  η
   [m]  [-]
 Verformungsnachweis Feld 1 1.07    OK 0.93

Eine Ausführung als Fertigteilsturz ist möglich. Als Produktbeispiel wird ein RS- Sturz der Firma 
Dennert aufgeführt:

Baugleiche FT- Sturze anderer Hersteller sind anwendbar unter Einhaltung der 

Bemessungsergebnisse. 
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Pos. 3A-R-OG-03 Neuer Durchbruch in tragender Wand ohne Hauptlast aus 
Decke ü OG

In die tragenden Wände im OG-Haus 1 werden neue Stürze eingebaut. Nachfolgend werden die 

entsprechenden Sturze blau eingewolkt markiert:

Es sind die Öffnungen TH103-F01, TH103-F02 und 106-T01 neu zu schaffen. 

Da diese Wände durch die Decke über OG nicht maßgeblich belastet werden, muss hier über den zu 

schaffenden Öffnungen keine Abfangung der Wand erfolgen. Es wird das folgende Vorgehen 

vorgeschlagen:

1. Es wird die Öffnung für den Sturz in der Wand mit zusätzlicher Auflagerlänge von beidseitig 25cm 

hergestellt. Dies erfolgt zuerst einseitig (Außen oder Innen). Ist die Öffnung hergestellt, wird der Sturz in 

die Öffnung eingebaut und kraftschlüssig ausgekeilt. Danach erfolgt das freistemmen der anderen 

Wandseite. Es folgt wiederum der Einbau des Sturzes und das Auskeilen. Der Sturz bzw. die Stürze 

werden auf ein frisches Mörtelbett gelegt im Auflagerbereich. Der Mörtel muss möglichst druckfest und 

schwindfrei sein. Es wird Unterstopfmörtel empfohlen.

Der Bereich zwischen den beiden Balken wird durch Mauerwerkssteine o.Ä. verfüllt und so geschlossen.

2. Ist der neue Sturz der Öffnung hergestellt, wird die eigentliche Öffnung in der Wand hergestellt. 

Bautechnologie obliegt dabei dem AN. 

Somit unterschieden sich diese Sturzschaffung zur Position 3A-OG-R-02 nur durch den Entfall der 

Abfangungsbalken für die Wand OG.

Die Belastung auf die Wände ergibt sich lediglich durch das Holzdach, der Übermauerung und zum 

geringen Teil aus den Decken über OG.

Nach Rücksprache mit der OPL sollen die Stürze als Ziegelflachstürze ausgeführt werden. Die 

Ausführung erfolgt konstruktiv mit den folgenden Vorgaben:

Für den Flachsturz ist die Mindestauflagerlänge von 11,5cm in den Fenster-/Türzargen herzustellen vor 

dem Einlegen des Sturzes. 
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Bemessungstabelle eines Flachsturzes für Wandstärke d= 17,5cm:

Nach der allgemeinen Bauaufsichtlichen Zulassung dieser Sturze mit der Zulassungsnummer Z-17.1-900 
sind die Ziegelsturze mind. der Feuerwiderstandsklasse F90-A nach DIN 4102-2 zuzuordnen.
Auszug aus der Baua. Zulassung:

Um die Mauerwerksbreite vollständig zu überdecken, müssen mehrere Flachsturze nebeneinander 

eingebaut werden, dies ist bei der Ausführung zu beachten.
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Pos. 4A-R-EG-02 Neuer Sturz in tragender Wand mit Hauptlast aus Decke 
über EG

In die tragenden Wände im EG-Haus 2 werden neue Stürze eingebaut. Nachfolgend werden die 

entsprechenden Öffnungen blau eingewolkt markiert:

Es sind die Öffnungen 021-T01, 020-T01, FL002-F06 und 018-T01 neu zu schaffen. Die Maximale 

Öffnungsbreite wird mit 2,00m lichter Breite ermittelt. Bei diesen Durchbrüchen sind Stahlträger in der 

Decke bereits im Mauerwerk eingebaut. Hier kann die Öffnungsschaffung wie in der Position 4A-R-

EG-03 erfolgen, da die Wand hinreichend abgefangen ist.  

Die Öffnungen 021-F04 und FL002-T01 stellen eine Verbreiterung bzw. Verschiebung der Öffnung dar.

Da diese Wände durch die Decke über EG maßgeblich belastet werden, muss hier über den zu 

schaffenden Öffnungen eine Abfangung der Wand erfolgen. Es wird das folgende Vorgehen 

vorgeschlagen:

1. Es werden zwei kleine rechteckige Löcher in die Wand geschlagen, durch die jeweils ein tragfähiger 

Balken gesteckt und mit Stützen im Gebäudeinneren und -äußeren gesichert wird.

Über die Balken in der Wand und die Stahlstützen fließen die Kräfte dann während der 

Baumaßnahmen nach außen bzw. in die Kellerdecke. Unter die Stützen im EG ist eine 

Lastverteilungsbalken einzubauen, um jeweils mind. 3 Rippen der Kellerdecke zu belasten.

Über die Rippen werden die Lasten dann wieder in die Kellerwand eingeleitet. 

2. Es wird die Öffnung für den Sturz in der Wand mit zusätzlicher Auflagerlänge von beidseitig 24cm 

hergestellt. Dies erfolgt zuerst einseitig (Außen oder Innen). Ist die Öffnung hergestellt, wird der Sturz 

in die Öffnung eingebaut und kraftschlüssig ausgekeilt. Danach erfolgt das freistemmende der 

anderen Wandseite. Es folgt wiederum der Einbau des Sturzes und das Auskeilen. Der Sturz bzw. die 

Stürze werden auf ein frisches Mörtelbett im Auflagerbereich gelegt. Der Mörtel muss möglichst 

druckfest und schwindfrei sein. Es wird Unterstopfmörtel empfohlen.

Der Bereich zwischen den beiden Sturzbalken wird durch Mauerwerkssteine o.Ä. verfüllt und so 

geschlossen. Alternativ kann auch ein Dritter Sturz verbaut werden.

3. Ist der neue Sturz der Öffnung hergestellt, werden die Abfangungsbalken entfernt, die 
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zurückbleibende Öffnung geschlossen und die eigentliche Öffnung in der Wand hergestellt. 

Bautechnologie obliegt dabei dem AN. 

Belastung

Die Belastung auf den Sturz wird über den Lasteinzug der Wand  und Decke darüber angesetzt.

ständige Belastungen: - Eigengewicht wird Programmintern berücksichtigt.

- Holzdach gk = 10,00 kN/m

- Rippendecke OG mit 3,2 x 2,5m (Lasteinzug) gk = 8,00 kN/m

- Deckenaufbau ü OG zur Dämmung etc. 1,50 x 2,5m gk = 3,75 kN/m

- Rippendecke EG mit 3,2 x 2,5m (Lasteinzug) gk = 8,00 kN/m

- Deckenaufbau ü EG zur Dämmung etc. 1,50 x 2,5m gk = 3,75 kN/m

veränderliche Einwirkung:

- Begehbarkeit zu Revisionszwecke 1,0 kN/m² x 2,5m qk = 2,50 kN/m

_ Nutzlast Schulräume 3,80 kN/m² x 2,5m qk = 2,50 kN/m

Schneelast aus Dach wird vernachlässigt.

Als Reserve wird die Last nur auf einen Sturzbalken angesetzt. Diese Situation ist durch die 

zusätzliche Abfangung eigtl. nie gegeben. Tatsächlich werden mind. 2 Balken die Last im Sturz 

abfangen, weshalb die nachfolgende Bemessung stark auf der sicheren Seite liegt. 

System

Einfeldträger mit lichter Spannweite lw = 2,00m.

Nach Rücksprache mit der OPL ist der Sturz als Stahlbetonsturz herzustellen. Eine Ausführung als 

Fertigteilsturz wird dabei Favorisiert. Um eine gewissen Produktneutralität bei den Fertigteilstürzen zu 

ermöglichen erfolgt die Bemessung als Ortbetonsturz. Die Bemessung versteht sich als 

Mindestanforderung an den Fertigteilsturz, welcher durch den AN gewählt wird.

Material

C25/30 B500A F30
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System Einfeldträger (17.5/27.5/224.0)
System Ansicht

M 1:50

A B
1

2.24
24 2.00 24

Abmessungen 
Mat./Querschnitt

Feld l Material b/h
 [m]  [cm]
1 2.24 C 25/30 17.5/27.5

Auflager Lager x b Art KT,z
 [m] [cm]  [kN/m]
A 0.00 24.0 Mauerw. fest
B 2.24 24.0 Mauerw. fest

Belastungen Belastungen auf das System

Grafik Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)

Einwirkungen Gk Qk.N

3.88.0
3.88.0

10.0
1.2

2.24

2.502.50

2.24

Streckenlasten
in z-Richtung

Gleichlasten
  Feld Komm. a s qli qre
    [m] [m] [kN/m] [kN/m]
Einw. Gk   1 Eigengew 0.00 2.24  1.20
   1  0.00 2.24  10.00
   1  0.00 2.24  8.00
   1  0.00 2.24  3.75
   1  0.00 2.24  8.00
   1  0.00 2.24  3.75
Einw. Qk.N   1  0.00 2.24  2.50
   1  0.00 2.24  2.50

Kombinationen gemäß DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1990
 Ek    Σ (γ*ψ*EW)   
ständig/vorüberg. 1    1.00*Gk   
 2    1.35*Gk +1.50*Qk.N  

Bemessung (GZT) für den Grenzzustand der Tragfähigkeit nach DIN EN 1992-1-1:2011-01
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Biegung Bemessung für Biegebeanspruchung
Abs. 6.1 x Ek Myd,o x/do zo As,o As,o,erf 
     Myd,u x/du zu As,u As,u,erf 
 [m]   [kNm]  [cm] [cm2] [cm2] 
Feld 1 (L = 2.24 m)         
 0.00 1 - - - - 0.80e
   1 - 0.003 24.0 - 1.77q
 0.12a 1 4.41 - - - 0.80e
   2 6.91 0.074 23.3 0.65 1.77q
 1.12* 1 21.77 - - - - 
   2 34.09 0.344 20.6 3.78 3.78 
 2.12a 1 4.41 - - - 0.80e
   2 6.91 0.074 23.3 0.65 1.77q
 2.24 1 - - - - 0.80e
   1 - 0.003 24.0 - 1.77q

a: Auflagerrand
*: maximales Feldmoment
e: Endauflagereinspannung nach 9.2.1.2(1)
q: aus VEd im Endauflager nach Abs. 9.2.1.4(2)

Querkraft Bemessung für Querkraftbeanspruchung
Abs. 6.2 x Ek VEd θ VRd,max VRd,c asw,erf 
 [m]   [kN] [°] [kN] [kN] [cm2/m] 
Feld 1 (L = 2.24 m)          
 0.00 2 41.31R 20.7 113.03 - - 
 0.12a 2 41.31R 20.7 113.03 - 1.95 
 0.36v 2 41.31 20.7 113.03 26.69 1.95 
 1.12 1 -R 18.4 102.64 26.69 1.46M
 1.88v 2 41.31 20.7 113.03 26.69 1.95 
 2.12a 2 41.31R 20.7 113.03 - 1.95 
 2.24 2 41.31R 20.7 113.03 - - 

a: Auflagerrand
v: Abstand d vom Auflagerrand
R: Querkraft reduziert
M: Mindestbewehrung nach Abs. 9.2.2

Bewehrungswahl

untere Längsbewehrung Feld gew. As a l lbd,l lbd,r Lage
  [cm2] [m] [m] [m] [m]  
1 GB 4ø14 6.16 -0.01 2.26 0.13 0.13 1

(Längen inkl. Verankerungslängen, ohne Stöße)

obere Längsbewehrung Feld gew. As a l lbd,l lbd,r Lage
  [cm2] [m] [m] [m] [m]  
1 GB 3ø14 4.62 -0.06 2.36 0.18 0.18 1

(Längen inkl. Verankerungslängen, ohne Stöße)
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Längsbewehrung As                                           [cm²]
M 1:25

erf. Längsbewehrung / Zugkraftdeckungslinie

verl. Feldbewehrung gemäß DIN EN 1992-1-1, 9.2.1.4(1)

vorhandene Längsbewehrung

5.0

2.5

2.5

Querkraftbewehrung (Bügel) Feld xa xe ds s Schn. asw
 [m] [m] [mm] [cm] [-] [cm2/m]
1 0.12 0.56 ø8 10.0 2 10.05
 0.56 1.68 ø8 15.0 2 6.70

 1.68 2.12 ø8 10.0 2 10.05

Nachweise (Brand) Brandschutznachweis nach DIN EN 1992-1-2

 Ek    Σ (γ*ψ*EW)   
Brand 1    1.00*Gk   
 2    1.00*Gk +0.30*Qk.N  

 Feuerwiderstandsklasse R30
 3-seitige Beflammung  

Querschnitt Mindestabmessungen nach Tab. 5.5
 Querschnittsbreite b = 175 mm ≥ 80 mm

Achsabstände mittlerer Achsabstand Balken
 x Ek ηfi σfi θcr a Δa aerf am
 [m]  [-] [N/mm²] [°] [mm] [mm] [mm] [mm]
Feld 1 0.12 1 0.7 30.53 895 0 0 0 0
 1.12 1 0.7 177.57 598 15 -10 5 35

Achsabstand Einzelstäbe
 x Ek ηfi σfi θcr aR30 Δa aerf aR
 [m]  [-] [N/mm²] [°] [mm] [mm] [mm] [mm]
Feld 1 1.12 1 0.67 177.6 598 15 -10 5 35

Achsabstand Eckstäbe
 x asd,erf a  
 [m] [mm] [mm]  
Feld 1 0.12 - -  
 1.12 5 35  

Nachweise (GZG) im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit nach DIN EN 1992-1-1:2011-
01

 Ek    Σ (γ*ψ*EW)   
quasi-ständig 1    1.00*Gk +0.30*Qk.N  
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Verformungen Begrenzungen der Verformungen im gerissenen Zustand (Zustand II)
Abs. 7.4

Der Nachweis wird für die quasi-ständigen Bemessungssituationen unter 
Langzeitbelastung durchgeführt.

Endkriechzahl φ = 2.50 -
Endschwindmaß ε = -0.50 ‰
     
zul. Endverformung f∞ = l/500  
zul. Differenzverformung fΔ = l/500  

 x Ek MEd fI,∞  fII,∞ f∞,zul
    fI,0 fII,0 ΔfII Δfzul
 [m]  [kNm] [mm] [mm] [mm] [mm]
Feld 1 (L = 2.24 m)       
 1.12 1 22.71 2.54  4.43 4.48
    0.98 2.59 1.84 4.48

fI,0/fII,0 = Verformungen ungerissen/gerissen zum Zeitpunkt t = 0
fI,∞/fII,∞ = Verformungen ungerissen/gerissen zum Zeitpunkt t = ∞
ΔfII = Differenzverformungen fII,∞ - fII,0

Grenzlinien der Verformungen f [mm]
M 1:25

2.5

4.4
Verformung Zustand I
Verformung Zustand II

4

3

2

1

Auflagerkräfte Auflagerkräfte Träger

Char. Auflagerkr. charakteristische Auflagerkräfte (je Einwirkung)
 Aufl. Fz,k,min Fz,k,max
  [kN] [kN]
Einw. Gk A 38.87 38.87
 B 38.87 38.87
Einw. Qk.N A 5.60 5.60
 B 5.60 5.60

Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit

 Nachweis Ort  η
     [-]
 Biegung     OK  
 Querkraft     OK  
 Bewehrungswahl     OK  

Nachweise (Brand) Brandfall im Grenzzustand der Tragfähigkeit

 Nachweis   η
    [-]
 Brand    OK  
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Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzust. der Gebrauchstauglichkeit

 Nachweis Ort x  η
   [m]  [-]
 Verformungsnachweis Feld 1 1.12    OK 0.99

Eine Ausführung als Fertigteilsturz ist aufgrund der Geringen Höhe bis zur UK der Rohbaudecke über 

EG im Haus 1 nicht möglich. 

Die Höhe von 27,5cm ergibt sich aufgrund der Verformungsgrenze von L/500. Sollte diese auch 

reduziert werden dürfen, kann der Sturz mit einer Höhe von 24cm ausgebildet werden.

dann können auch FT- Stürze zum Einsatz kommen.
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Pos. 4A-R-EG-03 Neuer Durchbruch in tragender Wand ohne Hauptlast aus 
Decke ü EG

In die tragenden Wände im EG-Haus 2 wird ein neuer Sturz eingebaut. Nachfolgend wird die 

entsprechende Öffnung blau eingewolkt markiert:

Es ist die Öffnung FL003-T01 zu verschieben und anzuheben. Somit ist der Sturz neu auszubilden.

Da diese Wand durch die Decke über EG nicht maßgeblich belastet wird, muss hier keine Abfangung der 

Wand erfolgen. Es wird das folgende Vorgehen vorgeschlagen:

1. Es wird die Öffnung für den Sturz in der Wand mit zusätzlicher Auflagerlänge von beidseitig 25cm 

hergestellt. Dies erfolgt zuerst einseitig (Außen oder Innen). Ist die Öffnung hergestellt, wird der Sturz in 

die Öffnung eingebaut und kraftschlüssig ausgekeilt. Danach erfolgt das freistemmende der anderen 

Wandseite. Es folgt wiederum der Einbau des Sturzes und das Auskeilen. Der Sturz bzw. die Stürze 

werden auf ein frisches Mörtelbett im Auflagerbereich gelegt. Der Mörtel muss möglichst druckfest und 

schwindfrei sein. Es wird Unterstopfmörtel empfohlen.

Der Bereich zwischen den beiden Balken wird durch Mauerwerkssteine o.Ä. verfüllt und so geschlossen.

Es ist zu beachten, dass der Vorhandene Sturz der Öffnung aus Stahlbeton hergestellt ist und 

womöglich im Ganzen entfernt werden muss. Dies ist nach Freilegung der Wand zu begutachten und zu 

entscheiden. 

2. Ist der neue Sturz der Öffnung hergestellt, wird die eigentliche Öffnung in der Wand hergestellt. 

Bautechnologie obliegt dabei dem AN. 

Somit unterschieden sich diese Sturzschaffung zur Position 4A-EG-R-02 nur durch den Entfall der 

Abfangungsbalken für die Wand EG.

Die Belastung auf die Wände ergibt sich lediglich durch das Holzdach, der Übermauerung und zum 

geringen Teil aus den Decken über OG und EG.

Nach Rücksprache mit der OPL sollen die Stürze als Ziegelflachstürze ausgeführt werden. Die 

Ausführung erfolgt konstruktiv mit den folgenden Vorgaben:

Für den Flachsturz ist die Mindestauflagerlänge von 11,5cm in den Fenster-/Türzargen herzustellen vor 
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dem Einlegen des Sturzes. 

Bemessungstabelle eines Flachsturzes für Wandstärke d= 17,5cm:

Nach der allgemeinen Bauaufsichtlichen Zulassung dieser Sturze mit der Zulassungsnummer Z-17.1-900 
sind die Ziegelsturze mind. der Feuerwiderstandsklasse F90-A nach DIN 4102-2 zuzuordnen.
Auszug aus der Baua. Zulassung:

Um die Mauerwerksbreite vollständig zu überdecken, müssen mehrere Flachsturze nebeneinander 

eingebaut werden, dies ist bei der Ausführung zu beachten.
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Pos. 3A-R-EG-02 Neuer Sturz in tragender Wand mit Hauptlast aus Decke 
über EG

In die tragenden Wände im EG-Haus 1 wird ein neuer Sturz eingebaut. Nachfolgend eingewolkt 

markiert:

Es ist die Öffnungen TH003-T01 neu zu schaffen. Genauer wird der Sturz gehoben und die Öffnung 

verschoben. 

Da diese Wand durch die Decke über EG maßgeblich belastet wird, muss hier eine Abfangung der 

Wand erfolgen. Die Maximale Öffnungsbreite wird mit 2,00m lichter Breite ermittelt. 

Es wird das folgende Vorgehen vorgeschlagen:

1. Es werden zwei kleine rechteckige Löcher in die Wand geschlagen, durch die jeweils ein tragfähiger 

Balken gesteckt und mit Stützen im Gebäudeinneren und -äußeren gesichert wird.

Über die Balken in der Wand und die Stahlstützen fließen die Kräfte dann während der 

Baumaßnahmen nach außen bzw. in die Kellerdecke. Unter die Stützen im EG ist eine 

Lastverteilungsbalken einzubauen, um jeweils mind. 3 Rippen der Kellerdecke zu belasten.

Über die Rippen werden die Lasten dann wieder in die Kellerwand eingeleitet. 

2. Es wird die Öffnung für den Sturz in der Wand mit zusätzlicher Auflagerlänge von beidseitig 24cm 

hergestellt. Dies erfolgt zuerst einseitig (Außen oder Innen). Ist die Öffnung hergestellt, wird der Sturz 

in die Öffnung eingebaut und kraftschlüssig ausgekeilt. Danach erfolgt das freistemmende der 

anderen Wandseite. Es folgt wiederum der Einbau des Sturzes und das Auskeilen. Der Sturz bzw. die 

Stürze werden auf ein frisches Mörtelbett im Auflagerbereich gelegt. Der Mörtel muss möglichst 

druckfest und schwindfrei sein. Es wird Unterstopfmörtel empfohlen.

Der Bereich zwischen den beiden Sturzbalken wird durch Mauerwerkssteine o.Ä. verfüllt und so 

geschlossen. Alternativ kann auch ein Dritter Sturz verbaut werden.

3. Ist der neue Sturz der Öffnung hergestellt, werden die Abfangungsbalken entfernt, die 
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zurückbleibende Öffnung geschlossen und die eigentliche Öffnung in der Wand hergestellt. 

Bautechnologie obliegt dabei dem AN. 

Belastung

Die Belastung auf den Sturz wird über den Lasteinzug der Wand  und Decke darüber angesetzt.

ständige Belastungen: - Eigengewicht wird Programmintern berücksichtigt.

- Holzdach gk = 10,00 kN/m

- Rippendecke OG mit 3,2 x 2,5m (Lasteinzug) gk = 8,00 kN/m

- Deckenaufbau ü OG zur Dämmung etc. 1,50 x 2,5m gk = 3,75 kN/m

- Rippendecke EG mit 3,2 x 2,5m (Lasteinzug) gk = 8,00 kN/m

- Deckenaufbau ü EG zur Dämmung etc. 1,50 x 2,5m gk = 3,75 kN/m

veränderliche Einwirkung:

- Begehbarkeit zu Revisionszwecke 1,0 kN/m² x 2,5m qk = 2,50 kN/m

- Nutzlast Schulräume 3,80 kN/m² x 2,5m qk = 2,50 kN/m

Schneelast aus Dach wird vernachlässigt.

Als Reserve wird die Last nur auf einen Sturzbalken angesetzt. Diese Situation ist durch die 

zusätzliche Abfangung eigtl. nie gegeben. Tatsächlich werden mind. 2 Balken die Last im Sturz 

abfangen, weshalb die nachfolgende Bemessung stark auf der sicheren Seite liegt. 

System

Einfeldträger mit lichter Spannweite lw = 2,00m.

Nach Rücksprache mit der OPL ist der Sturz als Stahlbetonsturz herzustellen. Eine Ausführung als 

Fertigteilsturz wird dabei Favorisiert. Um eine gewissen Produktneutralität bei den Fertigteilstürzen zu 

ermöglichen erfolgt die Bemessung als Ortbetonsturz. Die Bemessung versteht sich als 

Mindestanforderung an den Fertigteilsturz, welcher durch den AN gewählt wird.

Material

C25/30 B500A F30
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System Einfeldträger (17.5/27.5/224.0)
System Ansicht

M 1:50

A B
1

2.24
24 2.00 24

Abmessungen 
Mat./Querschnitt

Feld l Material b/h
 [m]  [cm]
1 2.24 C 25/30 17.5/27.5

Auflager Lager x b Art KT,z
 [m] [cm]  [kN/m]
A 0.00 24.0 Mauerw. fest
B 2.24 24.0 Mauerw. fest

Belastungen Belastungen auf das System

Grafik Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)

Einwirkungen Gk Qk.N

3.88.0
3.88.0

10.0
1.2

2.24

2.502.50

2.24

Streckenlasten
in z-Richtung

Gleichlasten
  Feld Komm. a s qli qre
    [m] [m] [kN/m] [kN/m]
Einw. Gk   1 Eigengew 0.00 2.24  1.20
   1  0.00 2.24  10.00
   1  0.00 2.24  8.00
   1  0.00 2.24  3.75
   1  0.00 2.24  8.00
   1  0.00 2.24  3.75
Einw. Qk.N   1  0.00 2.24  2.50
   1  0.00 2.24  2.50

Kombinationen gemäß DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1990
 Ek    Σ (γ*ψ*EW)   
ständig/vorüberg. 1    1.00*Gk   
 2    1.35*Gk +1.50*Qk.N  

Bemessung (GZT) für den Grenzzustand der Tragfähigkeit nach DIN EN 1992-1-1:2011-01

m
b-

Vi
ew

er
 V

er
si

on
 2

02
2 

- C
op

yr
ig

ht
 2

02
1 

- m
b 

AE
C

 S
of

tw
ar

e 
G

m
bH

Hausch, Richard
Stempel



m
b 

Ba
uS

ta
tik

 S
34

0.
de

Vorhaben: Neubau/ Erweiterung der Oberschule Malschwitz

Ort: Am Park 3
02694 Malschwitz,OT Baruth Nr./Pos.: 3A-R-EG-02

Seite  von 7

Genehmigungsstatik

Biegung Bemessung für Biegebeanspruchung
Abs. 6.1 x Ek Myd,o x/do zo As,o As,o,erf 
     Myd,u x/du zu As,u As,u,erf 
 [m]   [kNm]  [cm] [cm2] [cm2] 
Feld 1 (L = 2.24 m)         
 0.00 1 - - - - 0.80e
   1 - 0.003 24.0 - 1.77q
 0.12a 1 4.41 - - - 0.80e
   2 6.91 0.074 23.3 0.65 1.77q
 1.12* 1 21.77 - - - - 
   2 34.09 0.344 20.6 3.78 3.78 
 2.12a 1 4.41 - - - 0.80e
   2 6.91 0.074 23.3 0.65 1.77q
 2.24 1 - - - - 0.80e
   1 - 0.003 24.0 - 1.77q

a: Auflagerrand
*: maximales Feldmoment
e: Endauflagereinspannung nach 9.2.1.2(1)
q: aus VEd im Endauflager nach Abs. 9.2.1.4(2)

Querkraft Bemessung für Querkraftbeanspruchung
Abs. 6.2 x Ek VEd θ VRd,max VRd,c asw,erf 
 [m]   [kN] [°] [kN] [kN] [cm2/m] 
Feld 1 (L = 2.24 m)          
 0.00 2 41.31R 20.7 113.03 - - 
 0.12a 2 41.31R 20.7 113.03 - 1.95 
 0.36v 2 41.31 20.7 113.03 26.69 1.95 
 1.12 1 -R 18.4 102.64 26.69 1.46M
 1.88v 2 41.31 20.7 113.03 26.69 1.95 
 2.12a 2 41.31R 20.7 113.03 - 1.95 
 2.24 2 41.31R 20.7 113.03 - - 

a: Auflagerrand
v: Abstand d vom Auflagerrand
R: Querkraft reduziert
M: Mindestbewehrung nach Abs. 9.2.2

Bewehrungswahl

untere Längsbewehrung Feld gew. As a l lbd,l lbd,r Lage
  [cm2] [m] [m] [m] [m]  
1 GB 4ø14 6.16 -0.01 2.26 0.13 0.13 1

(Längen inkl. Verankerungslängen, ohne Stöße)

obere Längsbewehrung Feld gew. As a l lbd,l lbd,r Lage
  [cm2] [m] [m] [m] [m]  
1 GB 3ø14 4.62 -0.06 2.36 0.18 0.18 1

(Längen inkl. Verankerungslängen, ohne Stöße)
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Längsbewehrung As                                           [cm²]
M 1:25

erf. Längsbewehrung / Zugkraftdeckungslinie

verl. Feldbewehrung gemäß DIN EN 1992-1-1, 9.2.1.4(1)

vorhandene Längsbewehrung

5.0

2.5

2.5

Querkraftbewehrung (Bügel) Feld xa xe ds s Schn. asw
 [m] [m] [mm] [cm] [-] [cm2/m]
1 0.12 0.57 ø8 12.5 2 8.04
 0.57 1.67 ø8 17.5 2 5.74

 1.67 2.12 ø8 12.5 2 8.04

Nachweise (Brand) Brandschutznachweis nach DIN EN 1992-1-2

 Ek    Σ (γ*ψ*EW)   
Brand 1    1.00*Gk   
 2    1.00*Gk +0.30*Qk.N  

 Feuerwiderstandsklasse R30
 3-seitige Beflammung  

Querschnitt Mindestabmessungen nach Tab. 5.5
 Querschnittsbreite b = 175 mm ≥ 80 mm

Achsabstände mittlerer Achsabstand Balken
 x Ek ηfi σfi θcr a Δa aerf am
 [m]  [-] [N/mm²] [°] [mm] [mm] [mm] [mm]
Feld 1 0.12 1 0.7 30.53 895 0 0 0 0
 1.12 1 0.7 177.57 598 15 -10 5 35

Achsabstand Einzelstäbe
 x Ek ηfi σfi θcr aR30 Δa aerf aR
 [m]  [-] [N/mm²] [°] [mm] [mm] [mm] [mm]
Feld 1 1.12 1 0.67 177.6 598 15 -10 5 35

Achsabstand Eckstäbe
 x asd,erf a  
 [m] [mm] [mm]  
Feld 1 0.12 - -  
 1.12 5 35  

Nachweise (GZG) im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit nach DIN EN 1992-1-1:2011-
01

 Ek    Σ (γ*ψ*EW)   
quasi-ständig 1    1.00*Gk +0.30*Qk.N  
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Verformungen Begrenzungen der Verformungen im gerissenen Zustand (Zustand II)
Abs. 7.4

Der Nachweis wird für die quasi-ständigen Bemessungssituationen unter 
Langzeitbelastung durchgeführt.

Endkriechzahl φ = 2.50 -
Endschwindmaß ε = -0.50 ‰
     
zul. Endverformung f∞ = l/500  
zul. Differenzverformung fΔ = l/500  

 x Ek MEd fI,∞  fII,∞ f∞,zul
    fI,0 fII,0 ΔfII Δfzul
 [m]  [kNm] [mm] [mm] [mm] [mm]
Feld 1 (L = 2.24 m)       
 1.12 1 22.71 2.54  4.43 4.48
    0.98 2.59 1.84 4.48

fI,0/fII,0 = Verformungen ungerissen/gerissen zum Zeitpunkt t = 0
fI,∞/fII,∞ = Verformungen ungerissen/gerissen zum Zeitpunkt t = ∞
ΔfII = Differenzverformungen fII,∞ - fII,0

Grenzlinien der Verformungen f [mm]
M 1:25

2.5

4.4
Verformung Zustand I
Verformung Zustand II

4

3

2

1

Auflagerkräfte Auflagerkräfte Träger

Char. Auflagerkr. charakteristische Auflagerkräfte (je Einwirkung)
 Aufl. Fz,k,min Fz,k,max
  [kN] [kN]
Einw. Gk A 38.87 38.87
 B 38.87 38.87
Einw. Qk.N A 5.60 5.60
 B 5.60 5.60

Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit

 Nachweis Ort  η
     [-]
 Biegung     OK  
 Querkraft     OK  
 Bewehrungswahl     OK  

Nachweise (Brand) Brandfall im Grenzzustand der Tragfähigkeit

 Nachweis   η
    [-]
 Brand    OK  
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Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzust. der Gebrauchstauglichkeit

 Nachweis Ort x  η
   [m]  [-]
 Verformungsnachweis Feld 1 1.12    OK 0.99

Eine Ausführung als Fertigteilsturz ist aufgrund der Geringen Höhe bis zur UK der Rohbaudecke über 

EG im Haus 1 nicht möglich. 

Die Höhe von 27,5cm ergibt sich aufgrund der Verformungsgrenze von L/500. Sollte diese auch 

reduziert werden dürfen, kann der Sturz mit einer Höhe von 24cm ausgebildet werden.

dann können auch FT- Stürze zum Einsatz kommen.
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Pos. 1B-R-OG-KS Kalksandsteinstürze in den Wänden im OG mit 
Brandschutzeinschätzung

Aufgrund der Innenwandstärke von 24cm ist die Umsetzung von KS-Flachstürzen nur im Steinformat 
4DF möglich.

Einwirkende Last gemäß Deckenbemessung Pos.: 1B_D-OG-01 auf 

⦁ Außenwände FZ,Ed = 36,83 kN/m

⦁ Innenwände: FZ,Ed = 71,11 kN/m

Sturzhöhen bzw. Übermauerung von Öffnungen gemäß Schnitten LP04 in 

⦁ Außenwänden: h = 47,00 cm (72,00 cm inkl. Decke) 

⦁ Innenwänden: h = 77,00 cm (102,00 cm inkl. Decke)

Die Einwirkung auf die Wände in Hauptspannrichtung ergibt sich über einen 2m- Lasteinzug 

überschlägig:

⦁ Wände in Hauptspannrichtung:  FZ,Ed = 1,35 x 2 x (6,25+ 1,13) +1,5 x 2 x 2,5 +1,5 x 0,7 

x 1,43 = 28,93 kN/m

Gemäß der Bemessungswiderstände von KS- Flachstürzen sind in der Außenwand, Stürze bis zu 
einer lichten Weite von 1,51 m als KS- Flachsturz umsetzbar (Bei einer Auflagerlänge von 17,5 cm).

Gemäß der Bemessungswiderstände von KS- Flachstürzen sind in den Innenwänden quer zur 
Hauptspannrichtung der Decke, Stürze bis zu einer lichten Weite von 1,01 m als KS- Flachsturz 
umsetzbar (Bei einer Auflagerlänge von 17,5 cm).

Gemäß der Bemessungswiderstände von KS- Flachstürzen sind in den Innenwänden in 
Hauptspannrichtung, Stürze bis zu einer lichten Weite von 2,635 m als KS- Flachsturz umsetzbar (Bei 
einer Auflagerlänge von 17,5 cm).

Aus der nachfolgenden Tabelle gehen die Bemessungswiderstände der KS- Flachstürze hervor.

Aus der DIN 4102-4 Tab. 42 ergibt sich für KS- Flachsturze eine Feuerwiderstandsklasse von F90-A. 

Darauf bezieht sich das Anschließend angehangene Dokument für KS- Flachsturze.
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2,135
4,80

4,56
12,81

12,15
23,88

22,65
26,83

35,70
26,83

39,77

2,260
4,31

4,10
11,50

10,94
21,43

20,39
25,42

32,13
25,42

37,73

2,385
3,89

3,71
10,37

9,89
19,34

18,44
24,15

29,07
24,15

35,88

2,510
3,53

3,37
9,41

8,99
17,54

16,77
23,00

26,43
23,00

34,21

2,635
3,22

3,08
8,57

8,21
15,98

15,31
21,95

24,13
21,95

32,69

2,760
2,94

—
7,84

—
14,62

—
21,00

—
21,00

—
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Vorhaben: Neubau/ Erweiterung der Oberschule Malschwitz

Ort: Am Park 3
02694 Malschwitz,OT Baruth Nr./Pos.: 1B-R-OG-KS
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Genehmigungsstatik
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Vorhaben: Neubau/ Erweiterung der Oberschule Malschwitz

Ort: Am Park 3
02694 Malschwitz,OT Baruth Nr./Pos.: 1B-R-OG-01

Seite  von 5

Genehmigungsstatik

Pos. 1B-R-OG-01 Türsturz mit  lw = 1,80m in der Mittelwand OG

Eine Ausführung der Türstürze in der Mittelwand ist als KS-Flachsturz nicht möglich (Siehe Position 

1B-R-OG-KS). Daher werden diese als Stahlbetonträger ausgeführt. Da alle Stürze die gleiche Last 

aus der Auflagerkraft B der Decke 1B-D-OG-01 abtragen müssen, wird zur Bemessung der Sturz mit 

der größten Spannweite (z.B. Achse N8/ NL bis N1M) von l = 1,80 m angesetzt. 

Aus Gründen der Einheitlichkeit werden alle anderen Stürze (Kürzer) identisch in ihrer Höhe, Breite 

und Bewehrung ausgeführt.

Belastung

Das Eigengewicht wird programintern berücksichtigt.

Die Lasten aus der Decke ü OG werden programintern für die Bemessung übernommen.

System Einfeldträger (24.0/36.5/204.0)
System Ansicht

M 1:50

A B
1

2.04
24 1.80 24

Abmessungen 
Mat./Querschnitt

Feld l Material b/h
 [m]  [cm]
1 2.04 C 25/30 24.0/36.5

Auflager Lager x b Art KT,z
 [m] [cm]  [kN/m]
A 0.00 24.0 Mauerw. fest
B 2.04 24.0 Mauerw. fest

Belastungen Belastungen auf das System

Grafik Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)

Einwirkungen Gk Qk.N Qk.S Qk.W
38.7
2.2

2.04

21.9

2.04

7.53

2.04

-1.71

2.04

Streckenlasten
in z-Richtung

Gleichlasten
  Feld Komm. a s qli qre
    [m] [m] [kN/m] [kN/m]
Einw. Gk   1 Eigengew 0.00 2.04  2.19
 (a)  1 Decke OG 0.00 2.04  38.75
Einw. Qk.N (a)  1 Decke OG 0.00 2.04  21.85
Einw. Qk.S (a)  1 Decke OG 0.00 2.04  7.53
Einw. Qk.W (a)  1 Decke OG 0.00 2.04  -1.71
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Vorhaben: Neubau/ Erweiterung der Oberschule Malschwitz
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02694 Malschwitz,OT Baruth Nr./Pos.: 1B-R-OG-01
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Genehmigungsstatik

(a) aus Pos. '1B-D-OG-01', Lager 'B' 

Bewehrungswahl

untere Längsbewehrung Feld gew. As a l lbd,l lbd,r Lage
  [cm2] [m] [m] [m] [m]  
1 GB 4ø12 4.52 -0.09 2.21 0.21 0.21 1

(Längen inkl. Verankerungslängen, ohne Stöße)

obere Längsbewehrung Feld gew. As a l lbd,l lbd,r Lage
  [cm2] [m] [m] [m] [m]  
1 GB 2ø12 2.26 -0.10 2.23 0.22m 0.22m 1

(Längen inkl. Verankerungslängen, ohne Stöße)
m: mäßige Verbundbedingungen

Längsbewehrung As                                           [cm²]
M 1:25

Lage 1:
oben

GB 2Ø12

unten
Lage 1: GB 4Ø12

erf. Längsbewehrung / Zugkraftdeckungslinie

verl. Feldbewehrung gemäß DIN EN 1992-1-1, 9.2.1.4(1)

vorhandene Längsbewehrung Verankerungslängen

4

3

2

1

1

2

Querkraftbewehrung (Bügel) Feld xa xe ds s Schn. asw
 [m] [m] [mm] [cm] [-] [cm2/m]
1 0.12 1.92 ø8 25.0 2 4.02

Nachweise (GZG) im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit nach DIN EN 1992-1-1:2011-
01

Verformungen Begrenzungen der Verformungen im gerissenen Zustand (Zustand II)
Abs. 7.4

Der Nachweis wird für die quasi-ständigen Bemessungssituationen unter 
Langzeitbelastung durchgeführt.

Endkriechzahl φ = 2.50 -
Endschwindmaß ε = -0.50 ‰
     
zul. Endverformung f∞ = l/500  
zul. Differenzverformung fΔ = l/250  

Grenzlinien der Verformungen f [mm]
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Genehmigungsstatik

M 1:20

1.1

2.3
Verformung Zustand I
Verformung Zustand II

2

1

Auflagerkräfte Auflagerkräfte Träger

Char. Auflagerkr. charakteristische Auflagerkräfte (je Einwirkung)
 Aufl. Fz,k,min Fz,k,max
  [kN] [kN]
Einw. Gk A 41.76 41.76
 B 41.76 41.76
Einw. Qk.N A 22.29 22.29
 B 22.29 22.29
Einw. Qk.S A 7.68 7.68
 B 7.68 7.68
Einw. Qk.W A -1.74 -1.74
 B -1.74 -1.74

Bem.-auflagerkräfte Bemessungsauflagerkräfte (Min/Max)
 Aufl. Fz,d,min Fz,d,max
  [kN] [kN]
Grundkombinationen A 39.15 95.56
 B 39.15 95.56

Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit

 Nachweis Ort  η
     [-]
 Biegung     OK  
 Querkraft     OK  
 Bewehrungswahl     OK  

Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzust. der Gebrauchstauglichkeit

 Nachweis Ort x  η
   [m]  [-]
 Verformungsnachweis Feld 1 1.02    OK 0.56

Der Stahlbetonsturz wird unmittelbar über der Öffnung in der Innenwand eingebracht. Der 

darüberliegende Bereich der MW- Wand wird ausgemauert.

Eine Ausführung der Stütze aus vorgefertigten Fertigteilbetonstürzen wird vom Tragwerksplaner 

empfohlen. 

Als Beispiel wird ein Fertigbetonsturz der Firma "Dennert Typ RS- Sturz" genannt und die 

Belastungsgrenze aufgeführt:
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Der Nachweis der Auflagerpressung im Mauerwerk wird nachfolgend mit unter 60% Auslastung erfüllt.
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Vorhaben: Neubau/ Erweiterung der Oberschule Malschwitz

Ort: Am Park 3
02694 Malschwitz,OT Baruth Nr./Pos.: 1B-R-OG-02

Seite  von 5

Genehmigungsstatik

Pos. 1B-R-OG-02 StB. Balken über Fensteröffnung Haus 3 und 4

In der Außenwänden der Häuser 3 und 4 werden eine Vielzahl an Fensteröffnungen eingebracht. Um 

die Darüber anstehende Decke und den Rest Mauerwerk abzutragen, wird die Fensteröffnung von 

einem Stahlbetonbalken überspannt. Dieser wird erforderlich, da eine Herstellung aus KS-

Fertigteilstürzen nicht möglich ist. 

Der Stahlbetonsturz wird mit einer Höhe von 23cm und einer Breite von 24 cm hergestellt. 

Der Mauerwerksrest zwischen OK- Stahlbetonsturz und Stahlbetondecke besitzt eine Höhe von 24cm 

und kann mit Mauerwerkssteinen ausgefüllt werden. 

Als zusätzliche statische Reserve wird die Konstruktiv bewehrte Attika angesehen, welche die 

Öffnung im DG überspannt. 

Belastungen

- Eigengewicht wird Programmintern berücksichtigt

- Belastungen nachfolgend siehe Einwirkungen entsprechend 2. Lastannahmen

- Aus der Decke 1B-D-OG-01 Auflager A 

- Aus der Stahlbetonattika aus StB. mit einer Höhe von 60 cm und einer Breite von 24 cm

System Einfeldträger (24.0/24.0/271.0)
System Ansicht

M 1:60

A B
1

2.71

24 2.47 24

Abmessungen 
Mat./Querschnitt

Feld l Material b/h
 [m]  [cm]
1 2.71 C 25/30 24.0/24.0

Auflager Lager x b Art KT,z
 [m] [cm]  [kN/m]
A 0.00 24.0 Mauerw. fest
B 2.71 24.0 Mauerw. fest
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Genehmigungsstatik

Belastungen Belastungen auf das System

Grafik Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)

Einwirkungen Gk Qk.N Qk.S Qk.W
3.621.3
1.4

2.71

7.25

2.71

4.13

2.71

-0.94

2.71

Streckenlasten
in z-Richtung

Gleichlasten
  Feld Komm. a s qli qre
    [m] [m] [kN/m] [kN/m]
Einw. Gk   1 Eigengew 0.00 2.71  1.44
 (a)  1  0.00 2.71  21.25
   1 Attika 0.00 2.71  3.60
Einw. Qk.N (a)  1  0.00 2.71  7.25
Einw. Qk.S (a)  1  0.00 2.71  4.13
Einw. Qk.W (a)  1  0.00 2.71  -0.94

(a) aus Pos. '1B-D-OG-01', Lager 'A' 

Kombinationen gemäß DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1990
 Ek    Σ (γ*ψ*EW)   
ständig/vorüberg. 1    1.00*Gk   
 2    1.35*Gk +1.50*Qk.N +0.75*Qk.S
 3    1.00*Gk +1.50*Qk.W  

 Ek    Σ (γ*ψ*EW)   
Lagesicherheit 4    0.90*Gk +1.50*Qk.W  
 5    1.10*Gk +1.50*Qk.N +0.75*Qk.S

 Ek    Σ (γ*ψ*EW)   
st./vor. Auflagerkr. 6    1.00*Gk +1.50*Qk.W  
 7    1.35*Gk +1.50*Qk.N +0.75*Qk.S

Bewehrungswahl

untere Längsbewehrung Feld gew. As a l lbd,l lbd,r Lage
  [cm2] [m] [m] [m] [m]  
1 GB 4ø20 12.57 -0.05 2.81 0.17 0.17 1

(Längen inkl. Verankerungslängen, ohne Stöße)

obere Längsbewehrung Feld gew. As a l lbd,l lbd,r Lage
  [cm2] [m] [m] [m] [m]  
1 GB 2ø20 6.28 -0.13 2.98 0.25h 0.25h 1

(Längen inkl. Verankerungslängen, ohne Stöße)
h: gesonderte Verankerungsform erforderlich
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Genehmigungsstatik

Längsbewehrung As                                           [cm²]
M 1:30

erf. Längsbewehrung / Zugkraftdeckungslinie

verl. Feldbewehrung gemäß DIN EN 1992-1-1, 9.2.1.4(1)

vorhandene Längsbewehrung

10

5

5

Querkraftbewehrung (Bügel) Feld xa xe ds s Schn. asw
 [m] [m] [mm] [cm] [-] [cm2/m]
1 0.12 0.69 ø8 10.0 2 10.05
 0.69 2.02 ø8 15.0 2 6.70

 2.02 2.59 ø8 10.0 2 10.05

Nachweise (GZT) im Grenzzustand der Tragfähigkeit nach DIN EN 1992-1-1:2011-01
Lagesicherheit
DIN EN 1990, 6.4.2

Lagesicherheitsnachweis in vertikaler Richtung nach NDP zu A1.3.1(3)
Aufl. Ek Fd,dst Fd,stb η 
 [-] [kN] [kN] [-] 
A 4 -1.90 32.06 0.06  
B 4 -1.90 32.06 0.06  

Nachweise (Brand) Brandschutznachweis nach DIN EN 1992-1-2

 Ek    Σ (γ*ψ*EW)   
Brand 1    1.00*Gk   
 2    1.00*Gk +0.30*Qk.N  

 Feuerwiderstandsklasse R90
 3-seitige Beflammung  

Querschnitt Mindestabmessungen nach Tab. 5.5
 Querschnittsbreite b = 240 mm ≥ 150 mm

Achsabstände mittlerer Achsabstand Balken
 x Ek ηfi σfi θcr a Δa aerf am
 [m]  [-] [N/mm²] [°] [mm] [mm] [mm] [mm]
Feld 1 0.12 1 0.6 17.31 1027 43 -20 23 40
 1.36 1 0.6 127.57 638 43 -14 29 40
 2.59 1 0.6 17.31 1027 43 -20 23 40

Achsabstand Einzelstäbe
 x Ek ηfi σfi θcr aR30 Δa aerf aR
 [m]  [-] [N/mm²] [°] [mm] [mm] [mm] [mm]
Feld 1 0.12 1 0.58 17.3 1027 15 0 15 0
 1.36 1 0.58 127.6 638 15 -14 1 40
 2.59 1 0.58 17.3 1027 15 0 15 0

Achsabstand Eckstäbe
 x asd,erf a  
 [m] [mm] [mm]  
Feld 1 0.12 33 53  
 1.36 39 53  
 2.59 33 53  
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Genehmigungsstatik

Nachweise (GZG) im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit nach DIN EN 1992-1-1:2011-
01

 Ek    Σ (γ*ψ*EW)   
quasi-ständig 1    1.00*Gk +0.30*Qk.N  

Verformungen Begrenzungen der Verformungen im gerissenen Zustand (Zustand II)
Abs. 7.4

Der Nachweis wird für die quasi-ständigen Bemessungssituationen unter 
Langzeitbelastung durchgeführt.

Endkriechzahl φ = 2.50 -
Endschwindmaß ε = -0.50 ‰
     
zul. Endverformung f∞ = l/250  
zul. Differenzverformung fΔ = l/500  

Grenzlinien der Verformungen f [mm]
M 1:25

4.8

7.2
Verformung Zustand I
Verformung Zustand II

5.0

2.5

Auflagerkräfte Auflagerkräfte Träger

Char. Auflagerkr. charakteristische Auflagerkräfte (je Einwirkung)
 Aufl. Fz,k,min Fz,k,max
  [kN] [kN]
Einw. Gk A 35.63 35.63
 B 35.63 35.63
Einw. Qk.N A 9.83 9.83
 B 9.83 9.83
Einw. Qk.S A 5.59 5.59
 B 5.59 5.59
Einw. Qk.W A -1.27 -1.27
 B -1.27 -1.27

Bem.-auflagerkräfte Bemessungsauflagerkräfte (Min/Max)
 Aufl. Fz,d,min Fz,d,max
  [kN] [kN]
Grundkombinationen A 33.72 67.03
 B 33.72 67.03

Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit

 Nachweis Ort  η
     [-]
 Biegung     OK  
 Querkraft     OK  
 Bewehrungswahl     OK  
 Lagesicherheit     OK  
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Nachweise (Brand) Brandfall im Grenzzustand der Tragfähigkeit

 Nachweis   η
    [-]
 Brand    OK  

Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzust. der Gebrauchstauglichkeit

 Nachweis Ort x  η
   [m]  [-]
 Verformungsnachweis Feld 1 1.36    OK 0.67

Der Fenstersturz kann auch als Fertigteilsturz mit der entsprechenden Bewehrung und den 

Anforderungen an die Gebraucht Tauglichkeit realisiert werden. 
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Genehmigungsstatik

Pos. 1B-R-OG-03 Stahlbeton-Unterzug über Türöffnung in der Achse NC

Dieser Stahlbetonbalken bildet den Sturz über der Türöffnung in der Achse N8 zwischen NI/ NJ und in 

NB zwischen N4/ N5 ab. 

Diese Türöffnung erfährt Belastungen aus der Decke über dem Foyer OG der Decke über den 

Schulflügeln Haus 3 bzw. Haus 4 und der Attika. Die Belastungen ergeben sich aus den Positionen: 

1B-D-OG-02, 2B-D-OG-01 und Attika (mit 5 kN/m).

Die lichte Weite des Einfeldträgers beträgt 1,73m.

Die Belastung aus der Position 1B-D-OG-02 wird programmintern direkt übernommen.

Die Belastung aus der Pos. 2B-D-OG-01 ergibt sich zu:

gk =  37,24 kN/m qk = 10,33 kN/m sk = 5,68 kN/m 

Auf der sicheren Seite wird dieser Sturz auch für den Türsturz in der Achse NB/ N4-N5 angewandt.

System Einfeldträger (24.0/36.5/197.0)
System Ansicht

M 1:45

A B
1

1.97
24 1.73 24

Abmessungen 
Mat./Querschnitt

Feld l Material b/h
 [m]  [cm]
1 1.97 C 25/30 24.0/36.5

Auflager Lager x b Art KT,z
 [m] [cm]  [kN/m]
A 0.00 24.0 Mauerw. fest
B 1.97 24.0 Mauerw. fest
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Belastungen Belastungen auf das System

Grafik Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)

Einwirkungen Gk Qk.N

5.0
37.2

21.2

2.2

1.97

10.3
7.2

1.97

Qk.S Qk.W
5.68
4.09

1.97

-0.93

1.97

Streckenlasten
in z-Richtung

Gleichlasten
  Feld Komm. a s qli qre
    [m] [m] [kN/m] [kN/m]
Einw. Gk   1 Eigengew 0.00 1.97  2.19
 (a)  1  0.00 1.97  21.19
   1 2B-D-OG 0.00 1.97  37.24
   1 Attika 0.00 1.97  5.00
Einw. Qk.N (a)  1  0.00 1.97  7.18
   1 2B-D-OG 0.00 1.97  10.33
Einw. Qk.S (a)  1  0.00 1.97  4.09
   1 2B-D-OG 0.00 1.97  5.68
Einw. Qk.W (a)  1  0.00 1.97  -0.93

(a) aus Pos. '1B-D-OG-02', Lager 'B' 

Bewehrungswahl

untere Längsbewehrung Feld gew. As a l lbd,l lbd,r Lage
  [cm2] [m] [m] [m] [m]  
1 GB 3ø16 6.03 -0.14 2.25 0.26h 0.26h 1

(Längen inkl. Verankerungslängen, ohne Stöße)

obere Längsbewehrung Feld gew. As a l lbd,l lbd,r Lage
  [cm2] [m] [m] [m] [m]  
1 GB 2ø16 4.02 -0.17 2.31 0.29mh 0.29mh 1

(Längen inkl. Verankerungslängen, ohne Stöße)
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Längsbewehrung As                                           [cm²]
M 1:25

Lage 1:
oben

GB 2Ø16

unten
Lage 1: GB 3Ø16

erf. Längsbewehrung / Zugkraftdeckungslinie

verl. Feldbewehrung gemäß DIN EN 1992-1-1, 9.2.1.4(1)

vorhandene Längsbewehrung Verankerungslängen

5.0

2.5

2.5

Querkraftbewehrung (Bügel) Feld xa xe ds s Schn. asw
 [m] [m] [mm] [cm] [-] [cm2/m]
1 0.12 0.52 ø8 15.0 2 6.70
 0.52 1.45 ø8 25.0 2 4.02

 1.45 1.85 ø8 15.0 2 6.70

Nachweise (GZT) im Grenzzustand der Tragfähigkeit nach DIN EN 1992-1-1:2011-01
Lagesicherheit
DIN EN 1990, 6.4.2

Lagesicherheitsnachweis in vertikaler Richtung nach NDP zu A1.3.1(3)
Aufl. Ek Fd,dst Fd,stb η 
 [-] [kN] [kN] [-] 
A 4 -1.38 58.17 0.02  
B 4 -1.38 58.17 0.02  

Nachweise (Brand) Brandschutznachweis nach DIN EN 1992-1-2

 Feuerwiderstandsklasse R90
 3-seitige Beflammung  

Querschnitt Mindestabmessungen nach Tab. 5.5
 Querschnittsbreite b = 240 mm ≥ 150 mm

Achsabstände mittlerer Achsabstand Balken
 x Ek ηfi σfi θcr a Δa aerf am
 [m]  [-] [N/mm²] [°] [mm] [mm] [mm] [mm]
Feld 1 0.12 1 0.6 39.89 801 43 -20 23 46
 0.99 1 0.6 194.05 585 43 -8 35 46
 1.85 1 0.6 39.89 801 43 -20 23 46

Achsabstand Einzelstäbe
 x Ek ηfi σfi θcr aR30 Δa aerf aR
 [m]  [-] [N/mm²] [°] [mm] [mm] [mm] [mm]
Feld 1 0.12 1 0.58 39.9 801 15 0 15 0
 0.99 1 0.58 194.1 585 15 -8 7 46
 1.85 1 0.58 39.9 801 15 0 15 0

Achsabstand Eckstäbe
 x asd,erf a  
 [m] [mm] [mm]  
Feld 1 0.12 33 46  
 0.99 45 46  
 1.85 33 46  
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Nachweise (GZG) im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit nach DIN EN 1992-1-1:2011-
01

Verformungen Begrenzungen der Verformungen im gerissenen Zustand (Zustand II)
Abs. 7.4

Der Nachweis wird für die quasi-ständigen Bemessungssituationen unter 
Langzeitbelastung durchgeführt.

Endkriechzahl φ = 2.50 -
Endschwindmaß ε = -0.50 ‰
     
zul. Endverformung f∞ = l/250  
zul. Differenzverformung fΔ = l/500  

Grenzlinien der Verformungen f [mm]
M 1:20

1.2

2.6
Verformung Zustand I
Verformung Zustand II

2

1

Auflagerkräfte Auflagerkräfte Träger

Char. Auflagerkr. charakteristische Auflagerkräfte (je Einwirkung)
 Aufl. Fz,k,min Fz,k,max
  [kN] [kN]
Einw. Gk A 64.63 64.63
 B 64.63 64.63
Einw. Qk.N A 17.24 17.24
 B 17.24 17.24
Einw. Qk.S A 9.63 9.63
 B 9.63 9.63
Einw. Qk.W A -0.92 -0.92
 B -0.92 -0.92

Bem.-auflagerkräfte Bemessungsauflagerkräfte (Min/Max)
 Aufl. Fz,d,min Fz,d,max
  [kN] [kN]
Grundkombinationen A 63.26 120.34
 B 63.26 120.34

Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit

 Nachweis Ort  η
     [-]
 Biegung     OK  
 Querkraft     OK  
 Bewehrungswahl     OK  
 Lagesicherheit     OK  
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Nachweise (Brand) Brandfall im Grenzzustand der Tragfähigkeit

 Nachweis   η
    [-]
 Brand    OK  

Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzust. der Gebrauchstauglichkeit

 Nachweis Ort x  η
   [m]  [-]
 Verformungsnachweis Feld 1 0.99    OK 0.35

Der Stahlbetonsturz wird unmittelbar über der Öffnung in der Innenwand eingebracht. Der 

darüberliegende Bereich der MW- Wand wird ausgemauert.

Eine Ausführung der Stütze aus vorgefertigten Fertigteilbetonstürzen wird vom Tragwerksplaner 

empfohlen. 

Als Beispiel wird ein Fertigbetonsturz der Firma "Dennert Typ RS- Sturz" genannt und die 

Belastungsgrenze aufgeführt:
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TB-Auflagerpressung TB-MAP 02/2021 (FRILO R-2021-2/P09)

Grafik

Grundparameter
MW-Norm: DIN EN 1996-1-1/NA:2012-05
Bemessungssituation = ständig/vorübergehend
Art der Bemessung = genau
Material KSP-12-1,0-DM
GammaM = 1.76
Druckfestigkeit fk = 7.00 N/mm2 fd = 3.97 N/mm2

System
Wandlänge l = 1.00 m Wandhöhe h = 2.30 m
Wanddicke t = 24.0 cm Lastausmitte e = 0.0 cm
Auflagerlänge l1 = 17.5 cm Auflagertiefe d1 = 24.0 cm
Randabstand a1 = 0.0 cm Auflagerlast NEd = 140.0 kN

Ergebnisse
Erhöhungsfaktor β = 1.00
Belastete Fläche Ab = 420.0 cm2 Wirksame Wandfläche Aeff = 2013.5 cm2

zul. Auflagerlast NRd = 166.6 kN Auslastungsgrad Eta = 0.84
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Pos. 1B-R-EG-KS Kalksandsteinstürze in den Wänden im EG

Aufgrund der Innenwandstärke von 24cm ist die Umsetzung von KS-Flachstürzen nur im Steinformat 
4DF möglich.

Einwirkende Last gemäß Deckenbemessung Pos.: 1B_W-EG-LUS auf 

⦁ Außenwände FZ,Ed = 72,63 kN/m

⦁ Innenwände: FZ,Ed = 146,38 kN/m

Sturzhöhen bzw. Übermauerung von Öffnungen gemäß Schnitten LP04 in 

⦁ Außenwänden: h = 76,00 cm (101,00 cm inkl. Decke) 

⦁ Innenwänden: h = 76,00 cm (101,00 cm inkl. Decke)

Die Einwirkung auf die Wände in Hauptspannrichtung ergibt sich über einen 2m- Lasteinzug 

überschlägig:

⦁ Wände in Hauptspannrichtung:  FZ,Ed = 1,35 x 2 x (6,25+ 2,35) +1,5 x 2 x 3,8

= 34,62 kN/m

Gemäß der Bemessungswiderstände von KS- Flachstürzen sind in der Außenwand, Stürze bis zu 
einer lichten Weite von 1,01 m als KS- Flachsturz umsetzbar (Bei einer Auflagerlänge von 17,5 cm).

Gemäß der Bemessungswiderstände von KS- Flachstürzen sind in den Innenwänden quer zur 
Hauptspannrichtung der Decke KS- Stürze nicht einsetzbar.

Gemäß der Bemessungswiderstände von KS- Flachstürzen sind in den Innenwänden in 
Hauptspannrichtung, Stürze bis zu einer lichten Weite von 2,385 m als KS- Flachsturz umsetzbar (Bei 
einer Auflagerlänge von 17,5 cm).

Aus der nachfolgenden Tabelle gehen die Bemessungswiderstände der KS- Flachstürze hervor.

Aus der DIN 4102-4 Tab. 42 ergibt sich für KS- Flachsturze eine Feuerwiderstandsklasse von F90-A. 

Darauf bezieht sich das Anschließend angehangene Dokument für KS- Flachsturze.
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Anlage 13 zur Typenstatik für KS-Flachstürze,

Formate NE, NFI7.5, 2DF, 3DF, 4DF, 150, 200, 214

KS* STURZ
Sicherheit mit System

Als Typenprüfung
in nsicheprt

Hatrlover,den94...Z.i
LaneshaptStadt Hannover

1 Prüfarnt für Baustatk
Druckzone aus Mauerwerk

KS-Flachstürze *)

Antragsteller
Steinformat
Auflagertiefe
Bewehrung
Druckzone

Mörtel

Anlage Nr.: zum Beheid
Prüt.-Nr.: vom

Werbegemeinschaft KS-Sturz, Remsfeld
4DF (Breite B=24,Ocm)
11,5 bzw. 17,5 cm
2 0 10 — B500A oder B500B
Ubermauerung mit Vollsteinen nach DIN EN 771-2:2015-11
in Verb. mit DIN 20000-402:2017-01
ausschließlich vermörtelten Stoß- und Lagerfugen!!
(auch bei Plansteinmauerwerk)
Normalmörtel (mmd. MG ha) oder Dünnbettmörtel

hJ

Bemessungswert

der Beanspruchungen ed = gd + qd [kN/m]
(Bemessungsgrößen)

1, ‚1
t4 L Sturzhöhe h [cm]

23,8 36,3 48,8 61,3 73,8
lichte

. Auflagertiefe t [cm]
Weite
Ln [m] 11,5 17,5 11,5 17,5 11,5 17,5 11,5 17,5 11,5 17,5

0,635 — 30,78 — 100,09 — 113,41 — 113,41 — 113,41

0,760 26,86 24,00 68,99 68,68 68,99 98,25 68,99 98,25 68,99 98,25

0,885 21,49 19,58 58,68 51,59 60,37 86,66 60,37 86,66 60,37 86,66

1,010 17,84 16,48 45,51 40,98 53,66 77,52 53,66 77,52 53,66 77,52

1,135 15,22 14,20 36,93 33,81 48,29 70,05 48,29 70,13 48,29 70,13

1,260 13,24 12,46 30,94 28,67 43,90 56,63 43,90 64,02 43,90 64,02

1,385 11,71 11,09 26,54 24,82 40,25 47,29 40,25 58,89 40,25 58,89

1,510 10,49 9,99 23,19 21,85 37,15 40,44 37,15 54,52 37,15 54,52

1,635 9,49 9,08 20,55 19,48 34,50 35,23 34,50 50,75 34,50 50,75

1,760 8,66 8,32 18,43 17,56 32,20 31,15 32,20 47,48 32,20 47,48

1,885 7,97 7,67 16,70 15,97 29,36 27,87 30,18 44,59 30,18 44,59

2,010 7,37 6,99 15,25 14,63 26,41 25,18 28,41 40,16 28,41 42,04

2,135 6,59 6,25 14,02 13,50 23,97 22,94 26,83 36,06 26,83 39,77

2,260 5,91 5,63 12,97 12,52 21,92 21,05 25,42 32,68 25,42 37,73

2,385 5,34 5,09 12,06 11,67 20,19 19,44 24,15 29,85 24,15 35,88

2,510 4,84 4,63 11,27 10,93 18,69 18,05 23,00 27,45 23,00 34,21

2,635 4,41 4,23 10,57 10,27 17,39 16,83 21,95 25,38 21,95 32,69

2,760 4,04 — 9,96 — 16,26 — 21,00 — 21,00

*) nach der“Allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-17.1-978“
Nächster Sichtvermerk durch das
Prüfamt für Bausatik der
Landeshauptstadt Hannover ist

spätestens am erforderlich
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Anlage 21 zur Typenstatik für KS-Flachstürze,

Formate NF, NFI7.5, 2DF, 3DF, 4DF, 150, 200, 214

KS-Flachstürze *)

Antragsteller : Werbegemeinschaft KS-Sturz, Remsfeld
Steinformat : 4 DF (Breite B = 24,0 cm)
Auflagertiefe : 11,5 bzw. 17,5cm
Bewehrung : 2 0 10 — B500A oder B500B
Druckzone : Ubermauerung mit Lochsteinen nach DIN EN 771 -2:2015-11

in Verb. mit DIN 20000-402:2017-01
ausschIießIichj2jJ vermörtelten Stoß- und Lagerfugen!!
(auch bei Plansteinmauerwerk)

Mörtel : Normalmörtel (mmd. MG Ila) oder Dünnbettmörtel

Druckzone aus Mauerwerk

KS*STURZ
Sicherheit mit System

Anlage Nr.: zum Bescheid
Prü.-Nr.: t?‘/tø. vom

in stathcrHr,scht pr&ft

Hanncver, dcn

Landeshauptstadt Hannover
Prüfamt für Baustatik

: Bemessungswert der Beanspruchungen ed = gd + qd [kN/m]

(Bemessungsgrößen)[t4 L Sturzhöhe h [cm]

23,8 36,3 48,8 61,3 73,8
lichte

[cm]
Weite
Ln [m] 11,5 17,5 11,5 17,5 11,5 17,5 11,5 17,5 11,5 17,5

0,635 — 30,78 — 98,83 — 113,41 — 113,41 — 113,41

0,760 26,86 24,00 68,99 68,68 68,99 98,25 68,99 98,25 68,99 98,25

0,885 21,49 19,58 58,68 51,59 60,37 86,66 60,37 86,66 60,37 86,66

1,010 17,84 16,48 45,51 40,98 53,66 77,52 53,66 77,52 53,66 77,52

1,135 15,22 14,17 36,93 33,81 48,29 70,05 48,29 70,13 48,29 70,13

1,260 12,87 11,81 30,94 28,67 43,90 56,63 43,90 64,02 43,90 64,02

1,385 10,81 9,99 26,54 24,82 40,25 47,29 40,25 58,89 40,25 58,89

1,510 9,21 8,57 23,19 21,85 37,15 40,44 37,15 54,52 37,15 54,52

1,635 7,94 7,42 20,55 19,48 34,50 35,23 34,50 50,75 34,50 50,75

1,760 6,92 6,50 18,43 17,32 32,20 31,15 32,20 47,48 32,20 47,48

1,885 6,08 5,73 16,21 15,28 29,36 27,87 30,18 44,59 30,18 44,59

2,010 5,39 5,09 14,36 13,58 26,41 25,18 28,41 39,91 28,41 42,04

2,135 4,80 4,56 12,81 12,15 23,88 22,65 26,83 35,70 26,83 39,77

2,260 4,31 4,10 11,50 10,94 21,43 20,39 25,42 32,13 25,42 37,73

2,385 3,89 3,71 10,37 9,89 19,34 18,44 24,15 29,07 24,15 35,88

2,510 3,53 3,37 9,41 8,99 17,54 16,77 23,00 26,43 23,00 34,21

2,635 3,22 3,08 8,57 8,21 15,98 15,31 21,95 24,13 21,95 32,69

2,760 2,94 — 7,84 — 14,62 — 21,00 — 21,00 —

*) nach der “Allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-17.1978«
Nächster Sichtvermerk durch das
Prüfamt für Baustatik der
Landeshauptstadt Hannover ist

spätesters am 9 erforderf ich

m
b-

Vi
ew

er
 V

er
si

on
 2

02
2 

- C
op

yr
ig

ht
 2

02
1 

- m
b 

AE
C

 S
of

tw
ar

e 
G

m
bH



m
b 

Ba
uS

ta
tik

 S
01

4

Vorhaben: Neubau/ Erweiterung der Oberschule Malschwitz

Ort: Am Park 3
02694 Malschwitz,OT Baruth Nr./Pos.: 1B-R-EG-KS

Seite  von 6

Genehmigungsstatik

m
b-

Vi
ew

er
 V

er
si

on
 2

02
2 

- C
op

yr
ig

ht
 2

02
1 

- m
b 

AE
C

 S
of

tw
ar

e 
G

m
bH



m
b 

Ba
uS

ta
tik

 S
01

4

Vorhaben: Neubau/ Erweiterung der Oberschule Malschwitz

Ort: Am Park 3
02694 Malschwitz,OT Baruth Nr./Pos.: 1B-R-EG-KS

Seite  von 6

Genehmigungsstatik

m
b-

Vi
ew

er
 V

er
si

on
 2

02
2 

- C
op

yr
ig

ht
 2

02
1 

- m
b 

AE
C

 S
of

tw
ar

e 
G

m
bH



m
b 

Ba
uS

ta
tik

 S
01

4

Vorhaben: Neubau/ Erweiterung der Oberschule Malschwitz

Ort: Am Park 3
02694 Malschwitz,OT Baruth Nr./Pos.: 1B-R-EG-KS

Seite  von 6

Genehmigungsstatik

m
b-

Vi
ew

er
 V

er
si

on
 2

02
2 

- C
op

yr
ig

ht
 2

02
1 

- m
b 

AE
C

 S
of

tw
ar

e 
G

m
bH



m
b 

Ba
uS

ta
tik

 S
34

0.
de

Vorhaben: Neubau/ Erweiterung der Oberschule Malschwitz

Ort: Am Park 3
02694 Malschwitz,OT Baruth Nr./Pos.: 1B-R-EG-02

Seite  von 4

Genehmigungsstatik

Pos. 1B-R-EG-02 StB. Balken über Fensteröffnung Haus 3 und 4

In der Außenwänden der Häuser 3 und 4 werden eine Vielzahl an Fensteröffnungen eingebracht. Um 

die darüber anstehende Decke und das Mauerwerk abzutragen, wird die Fensteröffnung von einem 

Stahlbetonbalken überspannt. Dieser wird erforderlich, da eine Herstellung aus KS- Fertigteilstürzen 

nicht möglich ist. 

Der Stahlbetonsturz wird mit einer Höhe von 36,5cm und einer Breite von 24 cm hergestellt. 

Belastungen

- Eigengewicht wird Programmintern berücksichtigt

- Belastungen nachfolgend siehe Einwirkungen entsprechend 2. Lastannahmen

- Entspricht der Lastzusammenstellung aus Pos. 1B-W-EG-LUS Wandpos. 1.

System Einfeldträger (24.0/36.5/272.0)
System Ansicht

M 1:60

A B
1

2.72

24 2.48 24

Abmessungen 
Mat./Querschnitt

Feld l Material b/h
 [m]  [cm]
1 2.72 C 25/30 24.0/36.5

Auflager Lager x b Art KT,z
 [m] [cm]  [kN/m]
A 0.00 24.0 Mauerw. fest
B 2.72 24.0 Mauerw. fest

Belastungen Belastungen auf das System

Grafik Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)

Einwirkungen Gk Qk.N Qk.S
50.2
16.82.2

2.72

18.3

2.72

4.13

2.72

Streckenlasten
in z-Richtung

Gleichlasten
  Feld Komm. a s qli qre
    [m] [m] [kN/m] [kN/m]
Einw. Gk   1 Eigengew 0.00 2.72  2.19
   1 ÜberMW 0.00 2.72  16.80
   1 AußW 0.00 2.72  50.22
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Einw. Qk.N   1 AußW 0.00 2.72  18.28
Einw. Qk.S   1 AußW 0.00 2.72  4.13

Kombinationen gemäß DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1990
 Ek    Σ (γ*ψ*EW)   
ständig/vorüberg. 1    1.00*Gk   
 2    1.35*Gk +1.50*Qk.N +0.75*Qk.S

 Ek    Σ (γ*ψ*EW)   
Lagesicherheit 3    0.90*Gk   
 4    1.10*Gk +1.50*Qk.N +0.75*Qk.S

 Ek    Σ (γ*ψ*EW)   
st./vor. Auflagerkr. 5    1.00*Gk   
 6    1.35*Gk +1.50*Qk.N +0.75*Qk.S

Bewehrungswahl

untere Längsbewehrung Feld gew. As a l lbd,l lbd,r Lage
  [cm2] [m] [m] [m] [m]  
1 GB 4ø20 12.57 -0.05 2.82 0.17 0.17 1

(Längen inkl. Verankerungslängen, ohne Stöße)

obere Längsbewehrung Feld gew. As a l lbd,l lbd,r Lage
  [cm2] [m] [m] [m] [m]  
1 GB 2ø20 6.28 -0.24 3.20 0.36mh 0.36mh 1

(Längen inkl. Verankerungslängen, ohne Stöße)
m: mäßige Verbundbedingungen
h: gesonderte Verankerungsform erforderlich

Längsbewehrung As                                           [cm²]
M 1:30

erf. Längsbewehrung / Zugkraftdeckungslinie

verl. Feldbewehrung gemäß DIN EN 1992-1-1, 9.2.1.4(1)

vorhandene Längsbewehrung

10

5

5

Querkraftbewehrung (Bügel) Feld xa xe ds s Schn. asw
 [m] [m] [mm] [cm] [-] [cm2/m]
1 0.12 0.88 ø8 17.5 2 5.74
 0.88 1.84 ø8 25.0 2 4.02

 1.84 2.60 ø8 17.5 2 5.74

Nachweise (GZT) im Grenzzustand der Tragfähigkeit nach DIN EN 1992-1-1:2011-01
Lagesicherheit
DIN EN 1990, 6.4.2

Lagesicherheitsnachweis in vertikaler Richtung nach NDP zu A1.3.1(3)
Aufl. Ek Fd,dst Fd,stb η 
 [-] [kN] [kN] [-] 
A 3 0.00 84.71 0.00  
B 3 0.00 84.71 0.00  
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Nachweise (Brand) Brandschutznachweis nach DIN EN 1992-1-2

 Ek    Σ (γ*ψ*EW)   
Brand 1    1.00*Gk   
 2    1.00*Gk +0.30*Qk.N  

 Feuerwiderstandsklasse R90
 3-seitige Beflammung  

Querschnitt Mindestabmessungen nach Tab. 5.5
 Querschnittsbreite b = 240 mm ≥ 150 mm

Achsabstände mittlerer Achsabstand Balken
 x Ek ηfi σfi θcr a Δa aerf am
 [m]  [-] [N/mm²] [°] [mm] [mm] [mm] [mm]
Feld 1 0.12 1 0.6 28.03 920 43 -20 23 40
 1.36 1 0.6 206.03 575 43 -8 35 40
 2.60 1 0.6 28.03 920 43 -20 23 40

Achsabstand Einzelstäbe
 x Ek ηfi σfi θcr aR30 Δa aerf aR
 [m]  [-] [N/mm²] [°] [mm] [mm] [mm] [mm]
Feld 1 0.12 1 0.60 28.0 920 15 0 15 0
 1.36 1 0.60 206.0 575 15 -8 7 40
 2.60 1 0.60 28.0 920 15 0 15 0

Achsabstand Eckstäbe
 x asd,erf a  
 [m] [mm] [mm]  
Feld 1 0.12 33 53  
 1.36 45 53  
 2.60 33 53  

Nachweise (GZG) im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit nach DIN EN 1992-1-1:2011-
01

 Ek    Σ (γ*ψ*EW)   
quasi-ständig 1    1.00*Gk +0.30*Qk.N  

Verformungen Begrenzungen der Verformungen im gerissenen Zustand (Zustand II)
Abs. 7.4

Der Nachweis wird für die quasi-ständigen Bemessungssituationen unter 
Langzeitbelastung durchgeführt.

Endkriechzahl φ = 2.50 -
Endschwindmaß ε = -0.50 ‰
     
zul. Endverformung f∞ = l/250  
zul. Differenzverformung fΔ = l/500  

Grenzlinien der Verformungen f [mm]
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M 1:25

3.7

5.7
Verformung Zustand I
Verformung Zustand II

5.0

2.5

Auflagerkräfte Auflagerkräfte Träger

Char. Auflagerkr. charakteristische Auflagerkräfte (je Einwirkung)
 Aufl. Fz,k,min Fz,k,max
  [kN] [kN]
Einw. Gk A 94.13 94.13
 B 94.13 94.13
Einw. Qk.N A 24.86 24.86
 B 24.86 24.86
Einw. Qk.S A 5.62 5.62
 B 5.62 5.62

Bem.-auflagerkräfte Bemessungsauflagerkräfte (Min/Max)
 Aufl. Fz,d,min Fz,d,max
  [kN] [kN]
Grundkombinationen A 94.13 168.57
 B 94.13 168.57

Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit

 Nachweis Ort  η
     [-]
 Biegung     OK  
 Querkraft     OK  
 Bewehrungswahl     OK  
 Lagesicherheit     OK  

Nachweise (Brand) Brandfall im Grenzzustand der Tragfähigkeit

 Nachweis   η
    [-]
 Brand    OK  

Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzust. der Gebrauchstauglichkeit

 Nachweis Ort x  η
   [m]  [-]
 Verformungsnachweis Feld 1 1.36    OK 0.53

Der Fenstersturz kann auch als Fertigteilsturz mit der entsprechenden Bewehrung und den 

Anforderungen an die Gebraucht Tauglichkeit realisiert werden. 

Eine Auflagerlänge von mind. 30cm ist beidseitig zu gewährleisten. 
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Pos. 5B-R-EG-02 Stahlbetonsturz in MW- Wand über Türöffnung

Es wird der Sturz über den Türöffnungen in der Mittelwand aus Mauerwerk nachgewiesen. Dieser 

wird als Einfeldträger mit einer lichten Weite von 1,26m und beidseitigem Auflager von 24cm 

ausgeführt.

Die Belastung auf den Sturz ergibt sich aus dem Deckenauflager B der Position 5B-D-EG-01. 

Zusätzlich wird 1 kN/m aus der Übermauerung als ständige Belastung berücksichtigt. 

System Einfeldträger (24.0/24.0/150.0)
System Ansicht

M 1:60

A B
1

1.50

24 1.26 24

Abmessungen 
Mat./Querschnitt

Feld l Material b/h
 [m]  [cm]
1 1.50 C 25/30 24.0/24.0

Auflager Lager x b Art KT,z
 [m] [cm]  [kN/m]
A 0.00 24.0 Mauerw. fest
B 1.50 24.0 Mauerw. fest

Belastungen Belastungen auf das System

Grafik Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)

Einwirkungen Gk Qk.N
1.0

54.5
1.4

1.50

25.5

1.50

Streckenlasten
in z-Richtung

Gleichlasten
  Feld Komm. a s qli qre
    [m] [m] [kN/m] [kN/m]
Einw. Gk   1 Eigengew 0.00 1.50  1.44
 (a)  1  0.00 1.50  54.51
   1 MW 0.00 1.50  1.00
Einw. Qk.N (a)  1  0.00 1.50  25.47

(a) aus Pos. '5B-D-EG-01'0, Lager 'B' 
0: aus Modell 'LP4- RH'
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Genehmigungsstatik

Bewehrungswahl

untere Längsbewehrung Feld gew. As a l lbd,l lbd,r Lage
  [cm2] [m] [m] [m] [m]  
1 GB 4ø14 6.16 -0.01 1.52 0.13 0.13 1

(Längen inkl. Verankerungslängen, ohne Stöße)

obere Längsbewehrung Feld gew. As a l lbd,l lbd,r Lage
  [cm2] [m] [m] [m] [m]  
1 GB 2ø14 3.08 -0.06 1.62 0.18 0.18 1

(Längen inkl. Verankerungslängen, ohne Stöße)

Querkraftbewehrung (Bügel) Feld xa xe ds s Schn. asw
 [m] [m] [mm] [cm] [-] [cm2/m]
1 0.12 0.52 ø8 10.0 2 10.05
 0.52 0.98 ø8 15.0 2 6.70

 0.98 1.38 ø8 10.0 2 10.05

Nachweise (Brand) Brandschutznachweis nach DIN EN 1992-1-2

 Feuerwiderstandsklasse R90
 3-seitige Beflammung  

Querschnitt Mindestabmessungen nach Tab. 5.5
 Querschnittsbreite b = 240 mm ≥ 150 mm

Achsabstände mittlerer Achsabstand Balken
 x Ek ηfi σfi θcr a Δa aerf am
 [m]  [-] [N/mm²] [°] [mm] [mm] [mm] [mm]
Feld 1 0.12 1 0.6 45.46 745 43 -20 23 50
 0.75 1 0.6 183.88 593 43 -9 34 50
 1.38 1 0.6 45.46 745 43 -20 23 50

Achsabstand Einzelstäbe
 x Ek ηfi σfi θcr aR30 Δa aerf aR
 [m]  [-] [N/mm²] [°] [mm] [mm] [mm] [mm]
Feld 1 0.12 1 0.56 45.5 745 15 0 15 0
 0.75 1 0.56 183.9 593 15 -9 6 50
 1.38 1 0.56 45.5 745 15 0 15 0

Achsabstand Eckstäbe
 x asd,erf a  
 [m] [mm] [mm]  
Feld 1 0.12 33 50  
 0.75 44 50  
 1.38 33 50  

Nachweise (GZG) im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit nach DIN EN 1992-1-1:2011-
01

Verformungen Begrenzungen der Verformungen im gerissenen Zustand (Zustand II)
Abs. 7.4

Der Nachweis wird für die quasi-ständigen Bemessungssituationen unter 
Langzeitbelastung durchgeführt.

Endkriechzahl φ = 2.50 -
Endschwindmaß ε = -0.50 ‰
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zul. Endverformung f∞ = l/250  
zul. Differenzverformung fΔ = l/500  

 x MEd fI,∞  fII,∞ f∞,zul
   fI,0 fII,0 ΔfII Δfzul
 [m] [kNm] [mm] [mm] [mm] [mm]
Feld 1 (L = 1.50 m)      
 0.75 18.17 1.41  2.95 6.00
   0.40 1.28 1.67 3.00

fI,0/fII,0 = Verformungen ungerissen/gerissen zum Zeitpunkt t = 0
fI,∞/fII,∞ = Verformungen ungerissen/gerissen zum Zeitpunkt t = ∞
ΔfII = Differenzverformungen fII,∞ - fII,0

Grenzlinien der Verformungen f [mm]
M 1:15

1.4

2.9
Verformung Zustand I
Verformung Zustand II

2

1

Auflagerkräfte Auflagerkräfte Träger

Char. Auflagerkr. charakteristische Auflagerkräfte (je Einwirkung)
 Aufl. Fz,k,min Fz,k,max
  [kN] [kN]
Einw. Gk A 42.71 42.71
 B 42.71 42.71
Einw. Qk.N A 19.11 19.11
 B 19.11 19.11

Bem.-auflagerkräfte Bemessungsauflagerkräfte (Min/Max)
 Aufl. Fz,d,min Fz,d,max
  [kN] [kN]
Grundkombinationen A 42.71 86.32
 B 42.71 86.32

Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit

 Nachweis Ort  η
     [-]
 Biegung     OK  
 Querkraft     OK  
 Bewehrungswahl     OK  

Nachweise (Brand) Brandfall im Grenzzustand der Tragfähigkeit

 Nachweis   η
    [-]
 Brand    OK  
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Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzust. der Gebrauchstauglichkeit

 Nachweis Ort x  η
   [m]  [-]
 Verformungsnachweis Feld 1 0.75    OK 0.56

Eine Ausführung als Stahlbeton- Fertigteil ist möglich, bei Einhaltung der Geforderten 

Durchbiegungsgrenzen und Bewehrungsvorgaben.
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